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Schweres Grubenunglück in Echleſien. 


150 Tote. — Ueber 80 Bergleute noch eingeſchloſſen. — gchlagende Wetter. 


Berlin, 9. Juli. (R.) 

Heute nachmittag iſt in Hausdorf im 
Bergwerksbezirk Neurode in der Wenzes⸗ 
lausgrube eine grauenhafte Kohlenſäure⸗ 
gasexploſion ausgebrochen, die bisher 
22 Bergleute getötet hat. In der Zeit 
des Unglücks befanden ſich 200 Bergleute 
in 2 Grube. Nähere Einzelheiten fehlen 
noch. 


Berlin, 10. Juli. (R.) Der Ausbruch der 
Kohlenſäure auf dem Kurtſchacht der Wenzes⸗ 
lausgrube bei Neurode iſt vermutlich durch 
einen Sprengſchuß ausgelöſt worden, der ein 
Gasneſt öffnete. Die Gaſe verbreiteten ſich mit 
ungeheurer Geſchwindigkeit im ier 
zen Revier. Die vor Ort arbeitenden Berg- 
leute ſtürzten jofort bejinnungslos 
rt ng Sofort wurden die Weiter- 


üren dem Unglücksrevier abgedichtet; 
aber a in den Nachbarrrevieren erlitt 
eine ganze Anzahl von Leute Gasvergiftungen. 


Serawerkskataftrophe in Schleſien. 


Neurode, 10. Juli. (R.) Ueber die Berg⸗ 
meristatajtrophe erfahren wir von zuſtändiger 
Seite folgende Einzelheiten: Der Kohlenſäure⸗ 
nusbruch auf der Kurt⸗Schacht⸗Anlage der Wen- 
zesla be in Hausdorf, Kreis Neurode, er⸗ 
eignete geſtern nachmittags um 16 Uhr 5 Mi⸗ 
nuten während der Arbeiten, und zwar in der 
17. Steigerabteilung im Wenzeslausflöz. In 
Mitleidenſchaft gezogen waren zwei Steigerabtei⸗ 
lungen. die 17. und 18. Abteilung. Mit zu⸗ 


ſammen etwa 200 Mann. Von dieſen ſind 
aller 0 nach 145 der Kata: 
trophe zum Opfer gefallen. Lebend 
geborgen ſind bisher 56 Mann. Die geſamte 
17. Steigerabteilung von 85 Mann iſt aller Vor⸗ 
ausſicht nach ums Leben gekommen. Die 
Rettungsarbeiten mußten einige Zeit unter⸗ 
brochen werden, weil erſt die Entgaſung 
der Abteilungen vorgenommen werden muß, bes 
vor die Rettungsmannſchaften eingeſetzt werden 
können. Die Rettungsarbeiten werden aber 
noch heute früh fortgeſetzt werden. 


Ueber 70 Tote geborgen. 
80 Bergarbeiter noch eingeſchloſſen 


Neurode, 10. Juli. (R.) Im Laufe der Nacht 
tonnten noch einige weitere Leichen geborgen 
werden, ſo da 1525 die zu der ka i geborge- 
nen Toten auf über 70 beläuft. Ungefähr 80 Per- 
jonen find noch ein eſchloſſen, und es 
beſteht keine Ausſicht, jie lebend zu 
bergen. Die Entgaſung iſt zur Zeit noch nicht 
beendet, ſo daß auch keine Angaben über 
die Urſache der Kataſtrophe gemacht werden 
können. Wenn die Unglücksabteilung vollſtändig 
von den Gaſen befreit ijt, werden die Rettungs- 
arbeiten ſofort wieder aufgenommen. 


die Bergwerkskataſtrophe 


in Neurode. 


Neurode, 10. Juli (R. 9 Uhr . 
Erſt heute iſt es möglich, einen klaren Ueberblick 
über die Situation auf dem von dem Kohlen⸗ 
ſäureausbruch getroffenen Schacht der Wenzes⸗ 


lausgruppe zu gewinnen. Von der 193 Mann 
ſtarten Belegſchaft der Abteilung 17 und 18 tonn- 
ten bisher nur 49 Mann gerettet werden, die im 
Neu r Knappſchaftslazarett Aufnahme fanden 
und für die nach ärztlicher Anſicht auch noch 
teine Lebensgefahr beſteht. An Toten 
wurden 81 geborgen. e, die bisher noch nicht 
über Tag gefördert werden konnten, befinden ſich 
in der Abteilung 18, die vollkommen unter 
Kohlenſäuregaſen liegt, weshalb die 
Rettungsarbeiten nachts um 12 Uhr 3 
wurden, da ein weiteres Vordringen der Ret- 
tungsmannſchaften mit Lebensgefahr verbunden 
war. Die Leitung der Rettungsaktion iſt der 
Anſicht, daß ſämtliche noch unter der Erde befind⸗ 
lichen Bergleute als tot zu betrachten 
ſeien. Es iſt e anzunehmen, daß die 
Zahl der Todesopfer über 150 betragen 
wird. Im Laufe des Vormittags ſollen aus 
Berlin Vertreter des Miniſteriums in Haus⸗ 
dorf ankommen, um die Unterſuchung zu leiten. 
Wann es möglich jein wird, die Nettungsarbeiten 
ſortzuſetzen, ſteht zur Zeit noch nicht fejt, 
da erſt der Verſuch unternommen werden muß, 
den — an ar in der Abteilung 18 Abzug 
u ver en. Von der Rettungsmann⸗ 
ö aft ſind einige Perſonen ſchwer verletzt. 
Im eee wurden 59 Tote aufge⸗ 
bahri, don denen bisher 51 identifiziert werden 
konnten. es an Raum mangelte, mußten die 
Toten zum Teil im ſtädtiſchen Krankenhaus 
untergebracht werden. 


Die Erregung unter der Bevölke⸗ 
rung ijt naturgemäß ſehr soh. Heute — iſt 
die Belegſchaft nicht eingefahren, ſondern 
trat den Heimweg wieder an. 


Z. O. 


K. Z. 


Neue deulſchenfeindliche Propaganda. 


Der Weſtmarkenverein, von dem man 
lange nichts mehr gehört hat, bringt ſich durch 
einen Aufruf wieder in Erinnerung. Es heißt 
dort: „Im Juli dieſes Jahres ſind zehn Jahre 
verfloſſen ſeit der Abſtimmung in Ermland 
und Majuren. Dieſer Jahrestag heißt uns an 
die Tatſache denken, daß hinter der Grenze in 
ſchlimmſter Bedrückung, die die Weltgeſchichte 
kennt, 350 000 Polen leben, die dem ſtärkſten An⸗ 
fturm der Germanifierung ausgeſetzt find. Noch 
heute klingen die erſchütternden Worte der 
„Gazeta Olſztynſka“, die fie unmittelbar nach der 
Abſtimmung ſchrieb: 


„Und von nirgendsher Hilfe, niemand 
tennt uns, niemand weiß von uns, 
niemand hat ſich offenbar um uns gekümmert und 
kümmert ſich auch weiter nicht um uns. Nach 
der Abſtimmungskomödie hat man uns der Gnade 
und Ungnade unſerer alten „Wohltäter“ über⸗ 
laſſen .. Der Völkerbund denkt an alles 
andere, nur nicht an uns, die verachteten Polen 
in Ermland, Maſuren und im Weichſelland. Hat 
für uns wirklich ſchon die zwölfte Stunde 
Feigen Haben wir niemanden der uns 

chützt? .. . O nein, wie jeder eine Mutter 
hat, ſo ſind auch wir nicht ohne Mutter. Laß 
nicht zu, Mutter, daß man uns germanijiert. Wir 
wollen als Polen leben, wir wollen unſere Na⸗ 
tionalität bewahren, wir wollen polniſche Schu⸗ 
len und volle W Die Bevölke⸗ 
rung von Maſuren und vom Weichſelgebiet er- 
wartet die Hilfe des Mutterlandes.“ 


Dieſe Hilfe muß ſie von uns haben und immer⸗ 
dar, denn jenſeits der Grenze hat ſich nichts 

ebeſſert. Die politiſchen Konjunkturen ge⸗ 
Katzen den Deutſchen, die ganze Expanſion auf die 
Vernichtung der polniſchen Minderheit in 
Oſtpreußen zu wenden. (2) 

Am 10. Juli 1930 ſind 520 Se verfloſſen feit 
dem denkwürdigen Siege der Polen über die 
Kreuzritter bei Grunwald. Dieſer Sieg iſt 
ein Dokument dafür, daß das polniſche Volk 
in der Vergangenheit die Vergeltungsgelüſte des 
Preußentums abzuwehren wußte, und Gott gebe, 
daß es ſich auch heute dazu aufraſſen kann. 

um Andenken an die beiden Jahrestage, zur 
Feſtſtellung der Solidarität mit den Volks⸗ 
genoſſen in der Fremde und der Bereitwilligkeit 
um Schutze unjerer Grenzen organiſiert der 
eſtmarkenverein in Warſchau und Poſen 
am 13. Juli eine Akademie, verbunden mit 


Umzügen, und fordert die eee aller 
Orte Polens auf, ſolche Feiern zu begehen.“ 


Mit großen Worten tritt der Weſtmarkenverein 
vor uns hin, um im Zeichen der Internatio⸗ 
nalen Verkehrsausſtellung, da eine 
große Zahl deutſcher Gäſte in den Mauern unſe⸗ 
rer Stadt weilt, gegen Deutſchland und 
die Deutſchen aufzuwiegeln. Wenn 
wir die pompöſen Worte hören, ſo faßt uns 
ebenſo der Menſchheit ganzer Jammer an, wie 
wenn uns die Klage der Allenſteiner Gazette ent⸗ 
gegentönt. Wie verlogen, wie un wahr das 
alles iſt, das man uns vorſetzt. In der Zeit der 


Menſch wußte, was da würde, wenn es in Erm⸗ 
land und N afuren Polen gegeben hätte, ſie 
facht in ihrer „grenzenloſen Liebe und Sehn⸗ 
umt“ ſich in die gene Arme der Mutter Polen 
geſtürzt. In Wirklichkeit haben unter dem 
Schutz der interalliierten Armeen, die 
Deutſchland feindlich geſinnt und Polen wohl⸗ 
geſinnt waren, 94 bzw. 98 Prozent aller Abſtim⸗ 
menden für Deutſchland geſtimmt. 
Schon daraus 265 hervor, wie viel Heuchelei, 


meg wuh lag Deutſchland am Boden, kein 


wie viel verlogene Frechheit in den Aeußerungen 
der Allenſteiner Gazette ſteckt. 
laube und Kreuzritterfurcht, das züchtet der 

eſtmarkenverein im Zeichen der Völkerverſöh⸗ 
nung, im Zeichen unſerer Zeit, die nach Verſtän⸗ 
digung ſich ſehnt. Und wie grotesk, in einer 
Zeit, da ſich die Stadt Poſen anläßlich der Ver⸗ 
kehrsausſtellung beſonders verſtändigungsbereit 
und international empfindend gebärdet. 


Vergeltungs⸗ 


‚Graf Zeppelin“ auf der Nordlandfahrt 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, wie bereits 
gemeldet, heute nacht 12.05 Uhr unter Führung 
Dr. Eckeners zu der dreitägigen Nordland⸗ 
fahrt, für die es vom Schweizeriſchen Automobil⸗ 
Club gechartert worden iſt, aufgeſtiegen. Als 
Fahrgäſte nehmen 20 Mitglieder des 
Klubs teil. Das Luftſchiff überquerte in Nacht⸗ 
fahrt Deutſchland und ſetzte die Reife ohne 
Zwiſchenlandung zum Nordkap fort. Die Wetter⸗ 
lage wird von der Schiffsleitung als günſtig be⸗ 
zeichnet. Ein im Anzuge begriffenes Tief ſoll 
ausgenutzt werden, um die Hinfahrt zu be⸗ 
ſchleunigen. 

Je nach der örtlichen Windgeſtaltung nimmt 
„Graf Zeppelin“ ſeinen Kurs über die Oſtſee 
und Schweden oder über die Nordſee und längs 
der norwegiſchen Fjordküſte. Wenn die Zeit und 
die Wetterverhältniſſe es erlauben, wird 
das Luftſchiff über das Nordkapp hinaus in das 
Nördliche Eismeer vorſtoßen, die Bären⸗ 
inſel paſſieren und über Spitzbergen umkehren. 
Die Wahl des Rückweges wird davon abhängig 
gemacht, wie ſich das inzwiſchen herangekommene 
Tief auswirkt. Je nach den vorliegenden Um- 
ſtänden wird wieder zwiſchen den Routen Nor: 
wegen —Nordſee oder Schweden Oſtſee gewählt. 
Deutſchland wird auch auf der Rückreiſe bei 
Nacht überquert. Sonnabend früh trifft das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ wieder in Friedrichs⸗ 
hafen ein. Di 
wird, beläuft ſich auf 8000 Kilometer. 


Die Geſamtſtrecke, die zurückgelegt! Oslo, 10 Juli. 


Amſterdam, 9. Juli. 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ erſchien 
fente morgen gegen 7 Uhr aus der Richtung 
üſſeldorf über der Stadt N 1 d n, deren 
Bewohner durch das ſtarke Motorengeräuſch an 
die Fenſter und auf die Straße gerufen wurden. 
Gleich nach der Ueberfliegung der holländiſchen 
Grenze nahm der „Graf Zeppelin“ auf draht⸗ 
Loen 5 A Fühlung mit dem Rotterdamer 
5 ughafen Walhaven, wobei es jedoch keine Aus⸗ 
unft über die Fahrtrichtung gab. Nachdem das 
Luftſchiff zunächſt in weſtlicher Richtung weiter⸗ 
gefahren war, erſchien es plötzlich um 8.15 Uhr 
über dem nordöſtlichen Teil der Stadt Amſter⸗ 
dam. Von Amſterdam aus jekte es Kurs in 
nördlicher Richtung, überflog zunächſt die Städte 
Zaandam, Alkmaar und den Marinehafen Den 
Helder, worauf es in nordöſtlicher Richtung über 
den Inſeln Texel, Vleeland und Terſchelling, die 
es zwiſchen %10 und 10 Uhr an der Weſtſeite 
überflog, verſchwand. 


„Graf Zeppelin“ 


über der norwegiſchen Külte. 


Hamburg, 10. Juli. (R.) Laut Mitteilung der 
Hamburg⸗Amerita⸗Linie befand fih das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ um 5 Ahe 15 Min. MEZ. über 
Udfire an der norwegiſchen Küſte, ſüdlich des 


Harlanger Fjords. s 
£ (R.) „Graf Zeppelin“ hat 
geſtern 19 Uhr Bergen überflogen. 
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Die Lehre von Malta. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 


Dr. Z. Rom, Anfang Juli. 

In dem Augenblick, als die vielen Ver⸗ 
bündeten die Fahne verrieten, die ſie vier 
Jahre lang wie eine Kreuzzugsfahne vor⸗ 
angetragen hatten, die Fahne, die dank 
ihrer Zugkraft Millionen von Streitern 
aus aller Welt an die Front der Entente 
brachte, die den Völkerfrühling und den 
ewigen Frieden verhieß, die Fahne des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes, in 
dieſem Augenblick hatte Europa den Krieg 
verloren. Seither zerbricht man ſich 
den Kopf, wie die große Niederlage ſo um⸗ 
friſiert werden könnte, daß ſie doch noch 
nach etwas ausſchaut. Da wird die 
Schminke des Völkerbunds aufgetragen, da 
parfümiert man mit dem Europabund, 
Friedenskonferenzen werden verſpritzt wie 
Kölniſches Waſſer, leider aber bleibt 
unſer Erdteil, was er iſt. 

Er bleibt unruhig, militariſtiſch, kriege⸗ 
riſch und ohne Frieden. Es gibt geſcheite 
Leute, die das große, das einzige, das 
ebenſo einfache wie geniale Rezept kennen, 
mit dem man alle unſere Leiden und Ge⸗ 
breiten heilen könnte: das Sel bſt be⸗ 
ſt immungsrecht. Nur will es fei- 
ner von denen anwenden, denen es 
nicht aufgezwungen werden kann. 
Vielleicht iſt dieſe Tragik unſer Schickſal, 
vielleicht handelt es ſich auch bloß um 
nackten Eigennutz, die Tatſache ſteht jeden⸗ 
falls feſt. Und am zornigſten haben die⸗ 
jenigen die Medizin zum Fenſter hinaus⸗ 
geworfen, die ſie vorher am hartnäckigſten 
und widerlichſten anprieſen. 

Neben der moraliſchen Seite der Ange- 
legenheit gibt es, und das zeigt wieder den 
Witz, der die Weltgeſchichte noch nie ver⸗ 
laſſen hat, eine materielle, eine recht 
handgreifliche. Auf Malta wird 
ſie ſoeben zum beſſeren Verſtändnis für die 
Allgemeinheit ad oculos demonſtriert. 
Eine vielleicht nicht heilſame, jedoch bit⸗ 
tere Lehre. i 

In dem Augenblick, als nach franzöſi⸗ 
ſchem Elſaßmuſter auch Italien das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht, das ſeine Schuldigkeit 
getan hatte, gehen hieß, in dem Augen⸗ 
blick, als es das deutſche Südtirol über: 
nahm, verlor es den Krieg und den Sieg. 
Es hatte nun den Spatzen in der Hand, 
gewiß, ſein Appetit aber geht nach der 
Taube auf Malta. Nicht, daß etwa 
Muſſolini, wie der malteſiſche Bericht⸗ 
erſtatter der britiſchen Krone behauptete, 
ſo weitgehende Aſpirationen hätte, o nein, 
ſo ungeſchickt, das merken zu laſſen, iſt er 
nicht, er fordert nur auf geiſtigem, auf 
kulturellem Gebiet. Wie er den Marſch 
auf Rom als nur ideell gemeint hin⸗ 
ſtellte, ſo lange er nicht wußte, ob er 
glücken würde. Eine diplomatiſche Taktik, 
die ihn gerade von dem draufgängeriſchen 
Haudegen, für den ihn viele halten, 
unterſcheidet. Rom verlangt 
auf Malta das, was es in Süd⸗ 
tirol verweigert: das Recht 
auf die Mutterſprache. Infolge⸗ 
deſſen haben es die Engländer natürlich 
leicht. Schnell fertig mit dem Wort, 
ſagen ſie: was wollt Ihr eigentlich? Erſtens 
iſt Malta noch lange nicht ſo reinitalie⸗ 
niſch, wie Südtirol deutſch iſt. Zweitens 
haben wir den Einwohnern trotzdem 
eine weitgehende Autonomie eingeräumt 
und ſie italieniſche Parteien bilden laſſen, 
Dinge, vor denen Ihr euch in Bozen mit 
Schrecken bekreuzigt. Bei uns kann jeder⸗ 
mann nach ſeiner Faſſon ſelig werden, und 
das einzige, was wir nach außen tun, iſt 
die Umwandlung einiger italianiſierter 
Straßennamen ins Malteſiſche, während 
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bei euch im Alto Adige jedes Schulkind 
zwar eine fremde Sprache lernen darf, 
Franzöſiſch oder Engliih, nur nicht die 
einheimiſche! 

Das iſt etwas ganz anderes, ſagen 
natürlich die Italiener, und ihre große 
Sprachgeſellſchaft hat es ſogar fertig ge⸗ 
bracht, eine große Reſolution zu faſſen, mit 
der das unantaſtbare Recht auf 
die heilige Mutterſprache pro⸗ 
klamiert wird — für Malta, und 
als nicht minder heilig die — Italieniſie⸗ 
rung Südtirols gefordert wird. Dort 
findet zur Bekräftigung in dieſem Jahre 
ein entſprechender Kongreß ſtatt. 

Hier gibt es noch nichts zu lachen, die 
Pointe kommt erſt. 

Nehmen wir einmal an, Italien hätte 
die Fahne des Selbſtbeſtimmungsrechtes 
auch in Verſailles, in St. Germain und 
Trianon verteidigt und ſomit auf die An⸗ 
gliederung volksfremder Stämme und 
Täler verzichtet, wie anders ſtände es 
heute da! Die beſte Waffe wäre ihm 
nicht von einem Briand und nicht von 
einem Lord Strickland aus der Hand ge⸗ 
ſchlagen, es könnte, geſtützt auf das Lo⸗ 
ſungswort des großen Krieges, Korſika und 
Malta verlangen, es hätte — immer 
den Abſtimmungserfolg, an dem es nicht 
zweifelt, vorausgeſetzt — das in der Hand, 
was es nun mit unendlicher Mühe und 
höchſtwahrſcheinlich ohne Erfolg anſtrebt, 
was es ohne den letzten Blutstropfen ein⸗ 
zuſetzen niemals erringen kann: die Vor⸗ 
herrſchaft im Mittelmeer. Mare nostrum! 
Ein Traum, ein ſchöner Traum, der nur 
leider jedesmal wie eine Seifenblaſe an 
der Brennerwand zerplatzt. 

Italien könnte heute, der einzige 
moraliſche Sieger des vierjährigen Rin⸗ 
gens, die Geſte des Europaerlöſers an⸗ 
nehmen, ſich in die Toga der Freiheit 
hüllen und hätte daneben alle ſeine 
Aſpirationen befriedigt. Aber es hat 
fich ſelber die Hände gebunden mit blonden 
Flechten 

So rächt ſich die Unterſchrift auf einem 
Vertrage, den es jetzt gern abändern 
möchte, freilich ohne die Konſequenzen 
bis Bozen zu ziehen. So wird ſich noch 
an manchem der Alliierten der „Friede“ 
rächen, der nichts anderes war als eine 
Drachenſaat. 

Daß Italien das mißgünſtige Geſchick 
auf andere Weiſe wenden könnte, muß, k 
lange England noch ein vitales Intereſſe 
am Mittelmeer hat, als ausgeſchloſſen 
gelten. Malta übergibt man nicht. Auch 
nicht teilweiſe, auch nicht „kulturell“, denn 
in einer Feſtung von der Bedeutung der 
größten Seefeſtung dieſer Erde, muß ſchon 
eine Fremdſprache, als die der beherr⸗ 
ſchende Brite das Italieniſche empfindet, 
verdächtig erſcheinen. Oder iſt es etwa 
nicht italieniſch, das Wort: dort überall 
ſei Italien, wo ſeine Sprache geſprochen 
wird? Dient dieſe Ueberlegung nicht als 
Abſprengungshebel ſogar in der friedlichen 
Eidgenoſſenſchaft? 

Der britiſche Löwe wird nicht nach⸗ 
geben, mögen ſelbſt die Intereſſen des 
Papſtes mit denen des Duce zuſammen⸗ 
laufen. Ich bin ein guter Katholik, meinte 
Lord Strickland, der eiſerne Gouverneur, 
und wenn mir die Kirche ein dreitägiges 
Faſten in der Woche auferlegt, dann werde 
ich gehorchen, aber die Einmiſchung der err, daß man cs in 
das in in Die Sepierungeneiääfte — nein, 8e f = Pie 8 e de YE er 
das it etwas anderes! Typiſch engliſch. wollen, daß man Angehörige dieſes Bundes 
Right or wrong, my country! Dagegen zu Ge ängnisſtrafen verurteilt habe Tenn 
kommt das Weißbuch des Vatikans nicht die Mfadfider ſeien auch Teile der 
auf und nicht der Bannſtrahl der ſtreit⸗ nie en ed 8, He hieni er 
baren Maltejer Biſchöfe. BR taat, der Mitglieder dieſer zu idealiſti⸗ 

Der Austauſch der diplomatiſchen Bücher ſcher eee erziehenden Bewegung 
Auſpecn 9 17 re ne Sie müffen fe ee fährt unfer Faft- 

ujbecung des un er br U aren deb e uhige rachweiſe ort, „daß i 

Joe eng ant don alen e ker er e et Kader 

onto mi er eu en ugen e we⸗ 

eine religibſe Frage verhandelt, und wo fe pragi 29 15 i9 . 79 uf 

das geſchieht. reden beide an einan 8 1 gens recht eigenartig, ER ich mit dieſer Be⸗ 

e aufge | 7379 ‚emmengelommen din. 

t F s war vor zwe ahren, als 1 an einem 

hoben worden, das meerbeherrſchende Boll⸗ len Sommertage duch ie Straben Stod pia 

„ging und mich zwei junge Leute m uclſäcke 

HF sen 0 j en Dia Ari auf dem Rüden in hartiger BE, DAINA, ob 

X erke ich nicht ein Nachtquartier für ſie hätte. Auf 

mein mit den ſchönen Worten, mit denen meine Frage, wer fie denn jeien, erklärten jte mir, 

3 ᷣ ᷣ ↄ 1 ee Se een 

titter den Kreuzzug zur Eroberung des ” y 
Selbſtbeſtimmungsrechtes unternahmen. 
Und es liegt ja auch ein Präzedenzfall vor: 
der erſte Punkt, der aus der Wilſonſchen 
Liſte geſtrichen wurde, hieß „Freiheit 
der Meere“. Warum ſoll man nicht 


Ichwediſches 


Stockholm, Ende Juni. 

An einem dieſer pripen Juniſonntage, an denen 
ſelbſt die Schweden die Temperatur „etwas uns 
erträglich“ fanden, ſaßen wir in Stockholm bei 
einem netten alten Herrn zu Gaſt, der uns mit 
einem „Smörgoſt“ bewirtete, einem Butterbrot, 
wie man ſo beſcheiden jenes Din nennt, das als 
ale Platte bekannt ift, und das man nicht 
childern darf, um nicht in den Ruf zu kommen, 
ein Schlemmer zu ſein 

Wir ſitzen in dem Arbeitszimmer unſeres Gaſt⸗ 
chers. Die hellen Virkenmöbel, die große Truhe, 
ie einfache, bäuerliche Standuhr und die zahl⸗ 
reichen Familienporträts geben dem Raum das 
Odeur alten Beſitzes, gepflegter Kultur. Mit den 
N Bücherregalen, die ſich durch alle Zim⸗ 
mer 100 ängeln und ſelbſt bis auf den Korridor 

inausdrängen, rundet fich das geiſtige Bild des 

ohnungsinhabers zu dem eines Inkellektuellen, 
der, wie I im Sanl des Geſprächs erweijt, trotz 
weißem Haupthaar das 3 Wickel für 
alle Fragen unſerer Zeit Boat. nd folder Fra⸗ 
gen und Probleme ſind in letzten zehn Jah⸗ 
ren — leider, leider — ſo viele geworden! 

„Sie kommen doch aus Bromberg,“ * unſer 
Gaſtgeber, „irre ich mich oder habe ich recht — 
fand nicht in der Stadt dieſes Namens kürzlich 
ein Proze 
finder ftatt?“ 

Und auf unſere Beſtätigung: „Sagen Sie, bitte. 
das muß doch eine Uebertreibun der 
Er e geweſen fein, wenn ſie ſchrieb, die ungen 

eute ieh zur Gefängnisitrafe verurteilt 
worden?“ 

„Leider keine Uebertreibung, 4927 


es 
erzählen und Be 


4 erheit des Staates.“ 
Da ſehen uns ein Paar zuge, die wohl echzig 
ahre alt fein mögen, aber trotzdem den Glanz 
ihrer Jugend nicht verloren haben, erſt fange 
zweifelnd an und dann zum 1 hinaus, als 
ob ſie den Sinn dieſer Welt nicht 
mehr verſtänden. 
Und dann ſagt der alte 


blicklich eine Wanderung durch Schweden mochten. 
Auf meine Bereitwilligkeit, einen der beiden bei 
mir, den anderen bei einem Bekannten unters 
bringen zu wollen, lächelten die beiden etwas ver⸗ 
Dan und erklärten ein wenig kleinlaut, daß in 
en Anlagen in der Nebenſtraße noch etwa 150 
Wandervögel eines Nachtquartiers Harrien. 


weiterſtreichen? Nun, ich mußte doch ein wenig lachen, als ich 
— — gu hörte Es gelang 9 ohne ar ungen 

; Wanderer in einer der Stockholmer Kajernen 

Der Kampf mik dem Alkohol. unterzubringen. * > von ihnen hatte ich auch 
Neunork, 10. Juli. (R.) In Scarborough bei mir zu Haufe zu Gaſt und habe es nie be-s 


reut, die Bekanntſchaft dieſer fungen Menſchen 


wurden eingeſchmuggelte Spirituoſen im Werte j; r 
D gemacht gu haben. Meine ſtille Verwunderung 


von einer halben Million Dollar beſchlagnahmt 
und 25 Perſonen verhaftet. 


. RR 3 
750-Jahrfeier der Stadt Wetzlar. 
Eine Gruppe aus dem hiſtoriſchen Feſtzug 
mit dem die alte Reichsſtadt Wetzlar am 3. Juli die 


Geſpräch über deulſche 
Pfadfinder. 


gegen deutſche Pfad⸗ P 


AY wie trefflich fie die Mißſtände un⸗ folger ift ein gewiſſer Taran ernannt worden. 


Bemerkungen. 


rst. Poſen, 10. Juli. 

Durch die polniſche Preſſe ging vor acht Tagen 
ein großer Entrüſtungsſturm. Ueberall ſchrieben 
die Gazetten aufgeregt wie die erſchreckten Hühner 
von dem „drohenden Schatten Hindenburgs 
an der Weichſel“ anläßlich der Rheinland⸗ 
befreiung, das ſo gedeutet werden müſſe, als ob 
nun nach der Rheinlandbefreiung die Lostren⸗ 
nung des Korridors bevorſtehe. Dieſe polemiſcher 
Aeußerungen — die Gründe ſind durchſichtig ge⸗ 
nug — über die angebliche Reiſe des deutſchen 
Reichspräſidenten v. Hindenburg haben ſich nun- 
mehr als vollſtändig gegenſtandslos 
erwieſen. Wie die „Deutſche diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondenz“ meldet, hat der Herr Reichspräſident, 
wie er jetzt ſelber auf Anfrage ſeſtſtellt, nur auf 
einer Autoſpazierfahrt mit ſeinen Ange⸗ 
hörigen von Neudeck aus dieſen das 30 Kilo: 
meter entfernt liegende Marien: 
werder gezeigt, und zwar von einer Stelle 
vom Kleinbahnhof, den von dort aus am 
beſten zu überblickenden Dom und den 
„Dansker“; in der Meihjelniederung und an 
der Weichſel iſt der deutſche Reichspräfident 
überhaupt nicht geweſen. 

Der Anſtand des Journaliſten würde es erfor⸗ 
derlich machen, daß die polniſche Preſſe nunmehr 
von dieſer Erklärung des deutſchen Staatsober⸗ 
hauptes Kenntnis nimmt. Wir wollen abwar⸗ 
ten, ob ſich ſo viel Anſtand noch vorfinden wird 

* 


eier ihres 750 jährigen Beſtehens beging. 


Der „Kurjer Poznanſki“ brachte vor 
einiger Zeit einen Auszug aus einem Artikel über 
die Deutſchen in Polen, der im „Anderen 
Deutſchland“ ſtand. „Das andere Deutſch⸗ 
land“ ift eine pazifiſtiſche Zeitung im Stile 
und im Geiſte von Förſter, jenem korumpier⸗ 
ten „Pazifismus“, den der ausgeſchloſſene Pazi⸗ 
fiſt Dr. Hiller in einem längeren Artikel in 
der „Weltbühne“ unlängſt ſo deutlich und klar 
aufgedeckt hat. Dieſer Förſter⸗ Pazifismus ift 
nämlich ein ſehr geldgieriges Tier geweſen und 
hat von tſchechiſchen, polniſchen und wahrſchein⸗ 
lich auch franzöſiſchen Beſtechungsgeldern gelebt. 
Darum auch immer die Artikel, die Deutſchland 
als den Geiſt der Unterwelt darſtellten, während 
der franzöſiſche und ſonſtige Militarismus gerade 
bei dieſen radikalen Pazifiſten als „Abrüſtung“ 
galt. Wir wollen uns mit den Einzelheiten 
nicht beſchäftigen. Aber in einem Artikel dieſes 
„Anderen Deutſchland“ wurde Herr Dr. Schön⸗ 
beck aus Bromberg angegriffen, und der „Kurjer 
Poznanfti“ und andere Blätter vom gleichen 
Schlage haben dieſes Machwerk — eines buchſtäb⸗ 
lich geiſteskranken Verfaſſers, der wegen Verfol⸗ 
gungswahnſinn penſioniert werden mußte — mit 
Behagen abgedruckt und Dr. Schönbeck als 
Monarchiſten. Polenfeind und Pfadfinder „ge⸗ 
brandmarkt“. Erſtens hat Dr. Schönbeck mit den 


— Zeit zu zeichnen wußten, und wie ſie ihrem 
tilen Wunſche Ausdruck BE Leben voll 
LERA Wahrhaftigkeit führen zu 
wollen. 


Ich h 
gedacht, als im Früh ay des nächſten Jahres 
etliche Briefe aus eusſch and auf meinen Schreib⸗ 
Da fragten andere Jungen an, 


Es find 2000 
„So habe ich von r zu Jahr,“ erklärt unfer 
ebene nrbiner Safe RR t Sabe, mehr deutſche 
Gäſte in meinem Heim und wachſe auf dieje Meile 
in die deutſche Jugendbewegung hinein. Ich 
ſagte Ihnen ſchon, daß ich dieſe fungen Menſchen 
liebe. Und Sie werden es verſtehen, wie ſchmerz⸗ 
liches mich berühren mußte, als ich von 
der Verurteilung der deutſchen Pfadfinder in 
olen las. 
Ich glaube, was dieſe jungen Leute ſo ſchön 
ngen: „Mit uns zieht die neue Zeit!“ 
glaube es, daß mit dieſen jungen } tenichen 
wirklich eine neue Zeit hereinkommt. Denn 
die alte war nicht immer gut, und in 
ma 17 Hinſicht erſcheint ſie uns beſſerun gs- 
rdig 


tiſche Wirkungen braucht, wirft man in alter 
Weiſe alles in einen Topf. Dr. Schönbeck iſt aber 
auch nicht Monarchiſt — er gehört nämlich zu 
den Gründern der deutſchen Demokratiſchen 
Partei im Bezirk Bromberg. Seine Polenfeind⸗ 
lichkeit geht daraus hervor, daß das polniſche 
Schulkuratorium in Thorn ihm wegen feiner 
Schulpolitik ein Anerkennungsſchreiben hat 
zuſtellen laſſen. Dr. Schönbeck iſt ein vorbild⸗ 
licher Schulführer, Polen müßte ſtolz darauf 
ſein, einen ſolchen Mann hier beherbergen zu 
dürfen. Der ganze Artikel mit allen Verleum⸗ 
dungen eines geiſteskranken Menſchen gilt 
dem „Kurjer Poznanſti“ als Wahrheits⸗ 
beweis. Wir wiſſen nun, in welche Abteilung 
das Blatt eingeordnet werden muß. 


Die Maßnahmen in Trier 
gegen Ausſchreitungen. 


(R.) Der geſtern heraus⸗ 
gegebene . über die Ausſchreitungen 


gewordenen Androhungen gegen diejenigen, die 
Separatismus 


wu 1g. 
* 


Marian Hepke. 
— —— 


Kardinal vanutelli geſtorben. 


Rom, 10. Juli. (R.) Kardinal Vanutelli 
das älteſte Mitglied des Kardinaltollegiums, ift 
im Alter von 94 Jahren geſtor ben. 

* 


Vincenzo Vanutelli iſt der älteſte Kardinal der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche, ſowohl an Lebens⸗ 
alter wie an Dienſtalter als Kardinal. Er iſt der 
jüngſte Bruder des 1918 verſtorbenen Kardinals 
Seratino Vanutelli und wurde am 5. Dezember 
1856 in Genozzano geboren. Ri Rom ſtudierte er 
eg wurde 1860 zum Prieſter geweiht und 
ihon 1861 zum 1 am Vatikaniſchen Semi- 
nar ernannt. Im Jahre 1862 trat er in die päpit- 
liche Diplomatie ein, wo er nacheinander in Hol⸗ 
land und Brüffer tätig war, 1875 kam er ins 
Staatsſekretaxiat nach Rom: 1878 wurde er Mudi- 
tor bei der Rota Romana. Im Jahre 1880 er⸗ 
folgte feine Ernennung zum Titular⸗Erzbiſchof 
von Sardes; 1882 wurde er Nuntius in Liſſabon. 
Kardinal wurde er 1890 Als ſolcher fand er als 
Vorſitzender verſchledener Kommiſſionen und als 
Präfekt des Konziliums und einiger Kongrega⸗ 
tionen an der Kurie Verwendung. Von 1908 bis 
1914 war er Präfekt der Signataria, des oberiten 
vatikoniſchen Gerichts. und ſeit 1914 war er Prä⸗ 
ett der Datarig, der päpſtlichen Geheimkanzlei. 
Is päpſtlicher Legat zu verſchiedenen Euchariſti⸗ 
ſchen Kongreſſen ournai 1906, Metz 1907, Lon⸗ 
don 1908. Köln 1909 und Montreal 1910) iſt er 
auch außerhalb Italiens ſehr bekannt geworden. 

Im Jahre 1916 . ex auf ſeinen Kirchen⸗ 
titel von St. Sylveſter in Capite zugunſten des 
Viſchofsſitzes in 1 5 ſchon 1900 hatte er auch 
den Biſchofsſitz in feiner Heimatdiözeſe Paleſtrina 
übernommen Weiter war er Erzprieſter von 
Santa Maria Maggiore. 

— — 
Verſetzt. 
Nach einer Meldung aus Warſchau iſt der 


ſowjetruſſiſche Geſandtſchaftsrat Kociubifſki 
nach Kiew verſetzt worden. Zu feinem Nach⸗ 


nd. Feſtnahmen hätten = erfolgen können, 
is ſpät in die Nacht 
ublitum jo unvernünf⸗ 
tig geweſen jei, die in jeder Beziehung unreifen 
Täter zu unterſtützen und ſich ſo auf gleiche Stufe 
mit den Leuten zu ſtellen, die den traurigen Mut 
unter den Fittichen der Nacht an Sachen erprobt 
tten, die ſich nicht wehren konnten. Derartige 
uſtände würden nicht geduldet werden. Die 
olizei wird mit den ihr zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln gegen einen derartigen Vandalismus 
einſchreiten. 


. 

Kleine Telegramme. 
Amſterdam, 10. Juli. (R.) Ein Paſſagier⸗ 
lugzeug der franzöſiſchen Farman⸗Linie mußte 
i Aalsmeer eine Notlandung vornehmen. Die 

Maſchine wurde beſchädigt, wobei der Mechaniker 
getötet wurde. 


* 

Helſingfors, 10. Juli. (R.) Die Kammer hat 
in der Frage der Verhaftung der kommuniſtiſchen 
Abgeordneten der Regierung ihr Vertrauen aus⸗ 
geſprochen. 


* 

Berlin, 10. Juli. (R.) Auf Bornholm fand 
geſtern vor dem dortigen deutſchen Konſul die ſo⸗ 
enannte „Verklarung“ ſtatt, bei der Flugkapitän 
ri Die KANTE Erklärungen abgab. 
Auf Grund dieſes Protokolls wird das Seeamt die 
weiteren 
wird das 
beſchäftigen. 


ano 


ormalitäten erledigen. Im übrigen 
i eingehend 


nglüd die Lufthan 


Pfadfindern gar nichts zu tun. Wenn man potis 


Freitag, 11. Juli 1930 


Beilage zu Nr. 157 


Aus Boten und Umgegend 


Toren. den 10. Juli. 


Aufgepaßt Hitzſchlag! 


Die poröſe Kleidung iſt in den heißen Sommer⸗ 22 


monaten allererſtes Gebot Sie bleibt im Kampfe 
gegen die Hitzegefahren eines der beſten und er⸗ 
ſolgreichſten Verteidigungsmittel. Bei Fällen von 
Hitzſchlag macht man faſt ſtets wieder die Wahr⸗ 
nehmung, daß die betroffenen Perſonen ſchon durch 
iare reichli 3 Kleider für eine 
folche ſchwere Erkrankungsart wie ſie der Hik- 
ſchlag darſtellt, förmlich prädeſtiniert waren. 
Treten bei heißem Wetter plötzliche Beklemmun⸗ 
gen oder leichte Schwindelanfälle, nicht ſelten in 
Begleitung von Atemloſigkeit ein, dann verdienen 
dieſe Symptome die allerernſteſte Beachtung, denn 
ſehr häufig meldet fih unter folen Anzeichen 
der Hitzſchlag an Der Sitzſchlag, der eine Läh⸗ 
mung von Atem⸗ und Herzmuskulatur nach ſich 
zieht, hat nicht ſelten erhebliche Schädigungen 
der Nieren und der Lunge im Gefolge Deshalb: 
jwedmäbig kleiden und ſich nicht zu lange der 
engenden Sonnenhitze ausſetzen! 
— — 


Inoffiziell mit Gattin. 


Zum Beſuch der Verkehrsausſtellung iſt geſtern 
nachmittag der Agrarreformminiſter Staniewicz 
mit ſeiner ena hier eingetroffen. Der 
Miniſter wurde auf dem Ausſtellun sgelände von 
Direltor Prof. Ropp und dem iniſterialrat 
Wyſzynſki herumgeführt. Der Aufenthalt des 
Miniſters hat inoffiziellen Charakter. 


Konſuln und Handelsräte. 


Heute abend treffen Handelsräte und Konſul 
aus Warſchau und Gdingen zum Beſuch der en 
kehrsausſtellung ein. 

—̃ — 


—b. „Kleinigkeiten.“ Aus der Reſtauratio 
am Oſtröwek 19 ſtahlen unbekannte Viele allerlei 
Wertſachen, wie Tiſchtücher, Zigarren und andere 
Nauchwaren, im Werte von über 300 Zloty. — 
„ 8 en die Regina Kloſta⸗ 
iewicz um etwa lot eſchädigt. ie 
Diebe raubten aus > 7155 ine goldene 

ei owie andere Wertſachen — 
Aus dem Büro der hieſigen Invalidenorganiſa⸗ 


Stempel und mehrere Sammelbüche bohlen, 
j r geſtohlen, 
die wahrſcheinlich 1 5 betrügeriſchen 5 en ge⸗ 
braucht werden ſollten. Als Diebe kommen in 
groge eine gewiſſe Maria Gadowfta und Jozef 


den 150 tellt 
Dieb die 3 


in der yot am Plac Gapież 12 8 wur⸗ 
wurde dem Stefan Szulc ein Fahrrad Marke 
Luxus und ein Mantel geſtohlen. — Ebenſo 
wurde dem Kowalik aus der Wioslarſka ein Rad 
jeſtohlen, das er wenige Augenblicke ohne Auf- 
icht vor einem Kolonialwarenladen ſtehen ge- 
laſſen hatte. Der Schaden beläuft ſich in beiden 

Fällen auf je 300 Zloty. 

— b. Beim Stehlen überrascht. Ein gewiſſer 
Goſtwinſki aus der ul. Maleckiego 36 wurde das 
bei 9 als er bei swirkel in der ulica 
Kraſzewſkiego verſuchte, drei Paar ſeidene 
Strümpfe verſchwinden zu laſſen. Er wurde der 
Polizei übergeben, die ihn dem Unterſuchungs⸗ 

efängnis Aulährke. Ebenſo wurde ein gemiller 

arjan SHERE feſtgenommen, der aus einem 
gg in Opalenitza drei Paar Stiefel ſteh⸗ 
en wollte. 

b. Verhaftet. Die Polizei konnte geſtern 
einen gewiſſen Ignacy Pepke verhaften, der für 
Wincenty Palacz einen Wechſel einkaſſierte und 
mit dem Gelde geflohen war. Außerdem konnte 
die Polizei einen guten Griff machen, als ſie den 
bekannten Warſchauer Dieb und Einbrecher Hiller 
Tropf feſtnahm. Am ſelben Tage gelang es auch 
Eugenjuſz Sedziwi feſtzunehmen, der ebenfalls 
ein bekannter Einbrecher und Geldſchrank⸗ 
ae Berein Pentſcher Gi 

erein Deutſcher Sänger. Am Freitag, dem 
11. Juli, abends 9 Tee Di ich jamii Mit- 
lieder bei E Hendewerk, ul. Biajlomwa 1, Halte- 
= — Elektriſchen (Linie 6) am Plac Stany 


(Te Seb > 

X Die Kamille blüht! Eine der er flanzen 
unſerer heimiſchen lora, die Kamille, ſteht in 
Blüte. Die Kamille iſt ein ausgezeichnetes und 
bewährtes Mittel bei Krämpfen, r eumatiſchen 
Schmerzen und Erkältungen, ſie wirkt außerdem 
als ſchweißtreibendes Mittel und fördert den 
Heilungsprozeß für eiternde Wunden. Kamillen⸗ 
tee if ein Allheilmittel für alt und jung, und 
Kamillenbäder wirken auch bei den kleinen Kin⸗ 
dern wohltuend und kräftigend. Die Kamille 
muß in der Blütezeit gepflückt und an einem 
trockenen, luftigen Platz aufgehängt werden. 
Heilkräuter darf man niemals in der Sonne trock⸗ 
nen, da mit dem Duft auch viel Heilkraft ver⸗ 
loren geht. 

x Nochmals Gebührenſatz für Hebammen. Der 
Vorſtand des Hebammenvereins bittet uns, zu 
einer vor einigen Wochen gebrachten Notiz berid: 
tigend bekanntzugeben, daß ein neuer Hebammen: 
tarif zur Zeit noch nicht herausgegeben worden 
iſt und daß die Hebammen nach wie vor zu dem 
bereits ſeit vier Jahren verpflichtenden Tarif 
arbeiten. Die Herausgabe eines neuen Tarifes 
dürfte jedoch in kurzer Zeit bevorſtehen. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr Friedrich 
traße). Telephon 5555. erteilt 


Gottesdienitordmumg fir die kathollſchen Pentichen. 


Vom 12. bis 19. Juli. 

Sonnabend. 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn⸗ 
tag, 7% Uhr: Beichtgelegenheit: 9 Uhr: Predigt 
iv Amt (Armenſammlung) 3 Uhr Veſper und 
hl Segen und Andacht des leb Roſenkranzes: 


4 Uhr: Marienverein. — Montag. 5 Uhr: Unter: I 


ſtützungsverein: 7 Uhr: Geſellenverein. 


* Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 11. Juli: 3.52 Uhr und 20.18 Uhr. 


Unſer Poſener „Joo“ 


im Spiegel des Jahresberichtes für 1929/30. 
An Tiergeſchenken erhielt der Garten 
el, 32 weiße Mäuſe, 2 Edelmarder, 
J he 1 ch 


apageien, 2 Naſen⸗ 


Die Allgemeine Landesausſtellung, die vom 16. 
Mai bis 30. September 1929 dauerte und aus 
allen Orten der Republik wie auch dem Auslande 2 
Scharen der Beſucher nach unferer 
og, wirkte \ehr vorteilhaft auf die 
ologiſchen Gartens ein. 
sſtellung beſuchten den Garten 
und während de 
rug die Beſucherzah 
Aus der Stadt waren im Garten 7540 Schul⸗ 
kinder und 1007 Soldaten. 

An Jahreskarten wurden ausgegeben: 1064 
Hauptkarten, 3599 Beikarten und 306 Freikarten. 

Am zahlreichſten war der Garten am 30. 
1929 beſucht mit einer Einnahme von 13 54770 
efähr einer Beſuch 
rſonen entſpricht. 
erſon.) Am ſchwächſten 


1 Rieſenrohrdomme 
orn, 3 Affen, 2 Ha 
ären, 3 Tukane, 
1 Seldenſchwanz und 1 Angorakatze. 

Infolge verſchiedener Krankheiten gingen 
im ganzen Jahre 75 Säugetiere und Vögel ein, 
rozent des ganzen Tierbeſtandes. 

ahres waren im Garten 95 
Tiere in 275 Arten. 
oologiihe Garten pachtete 25 Hektar 
Außer Stroh Grün⸗ und Trockenfutter 
wurden davon 512 Zentner Getreide und 2650 
Als Geſchenke in 


Einnahmen des 


Zloty, was un 
ahl von 270 
Eintritt 50 Groſchen pro 
am 24. Dezember 1929 von 4 Perſonen und 3.50 
Zloty Einnahme. 


atura erhielt der 
kleie, 20 Zentner Gerſtenmehl, 64 
ner Trockenſchnitzel, 
und 1 Schlachtpferd. 
naen Dauer der Ausſtellung 
nachmittags die Kapelle des 


Waggon Rübenſchnitzel 


res balancieren in der fonzertrierte tägl 


e 58. Infanterie-Regiments. 

Die Generalperſammlung des Ver⸗ 

eins Zoologiſcher Garten e. V fand am 9. Nor 
att, wobei die Jahresberichte für 

‚28 und 1928/29 erſtattet und neue 

andswahlen vorgenommen wurden. Den 

neuen Vorſtand bilden: 

Vom Magiſtrat: Stadtrat Juljan Piechowſki, 
ireftor Sylweſter Urbanfki, frel- 
vertretender Vorſitzender, Stad 
Szulc, ſtellvertreten 


der Gartenanlagen bef 
wie bisher, die Städtiſche Gartendirektion. 
ologiſchen Gartens im J 
eubauten eines Haules 
ür kleine Raubtiere und Nager und einer 


Konzert⸗Muſchel 
Reſtaurationsgarten wurden im 
Außerdem baute der Magiſtrat auf ſeine 
g einen neuen Garte 
und Eiſengittern und zwei Eingängen und neben 
dem Haupteingang neue unterirdiſche Toiletten. 
m Konzertgarten wurde auch ein zweiter breiter 
oſaikgang gelegt. 
ößeren Tieren wurden neu angekauft: 
anther⸗Paar, 1 


auf Rechnung des 
1928 begonnenen 


aun aus Beton 
der Vorfikender. 
Stadtverordneten⸗Verſammlung: 
an Sobolewſti. Stadtverord⸗ 


V 
Stadtverordneter 
ibera, Stadtverordnete Anna 


neter Staniſlaw 


paj 


mehrere kleine 
Außerdem wurden in den 
Vogelbeſtänden die Lücken ergänzt, die der harte 
eſchlagen hat Durch 
ebu, 2 Mähnenſchafe, 4 Heid⸗ 
chnucken, 2 Angorakatzen, 1 Damhirſch. 3 Bengal⸗ 
tiger, 2 Ozelots, 1 Halsbandpekari, 2 Affen, 
1 Rieſenkänguxuh. 3 weiße Schwäne und mehrere 
Waſſervögel, Faſanen, Hühner und Tauben. 


Vojewodſchaft Bojen. 


eſtnahme eines 


tiere fürs neue 9 malicki, Unive 


elt der Garten 1 


⸗Niezabitowſki und 
er Donat Stabro ! 


die Einnahmen duch dieſelben auch längſt nicht 
o groß. wie fie bei richtiger P 
ein könnten. Na erechnung iſt eine 
bei den niedri 
der Schweinezucht 
wurde empfohlen, die kleinen Ferkel 
en von den Muttertieren abzu⸗ 
werden dabei in ihrer Ent⸗ 
t, können bald zur Maſt aufge⸗ 
telt und in ſechs bis acht Monaten ſchlachtreif 
ür die längere Nährzeit der Sauen wurden 
nien für die Fütterung gegeben. Da meh⸗ 
rere Damen anweſend waren, ging der Redner 
ein, gab bierbei 
e über verſchiedene 
iten des Geflügels und deren 
um Schluß wies er darauf hin, bei der 
Schweinen un 
t bei der Auswahl auf das 
en. Nach dem Vortrage ent 
usſprache. Die Si 

einiger geſchäft 


eine jener dunklen Exiſte „dem es in Ino⸗ 
tedelte nach Graudenz 
renmann eine Witwe 
rat verſprach. Es war ihm 


kennen, der er die He 
rau und deren Liebe 


wohl aber weniger um die 
zu tun, als um die gut eingerichtete Wohnung 
arte Geld derſelben. Die Witwe, die 
ler völlig vertraute, ging auf feinen 
u verkaufen und mit ihm 
romberg zu ziehen, ein, wo er eine Stelle 
ie gab ihm die erſparten 800 
loty und den Erlös der Möbel, womit M. eine 
in Bromberg gemietete Wohnung bezahlen wollte, 
ebenſo Kleidungsſtücke ihres ver gr 
Mantel und Anzug Sie ſelbſt ließ er unter aller 
lei Einwänden in Graudenz 
eute auf die Rückkehr des ver 
Als die Witwe merkte, daß 
betrogen war, erſtattete fie Anzeige. Unferer rüh⸗ 
rigen Polizei gelang es 


nach Erledigu iche 2 dann S 
1 er 

fie |834 Uhr geſchloſſen. achen um 
+ Oſtrowo, 10 Juli. Parzellie rung. In 
n laut Geſetz 6 800 Mor- 


wundenen Bräu⸗ 


d, den M. hier in 
Das erſchwindelte 
sfahrten nach Po a 


der nächſten Zeit gela 
gen Land der 
Fürſt Michael Nadziwill, auf 
zwangsweiſen Parzellierun 
mänen Zacharzew mit 1126 


Thorn und anderen 
t der Silbernen Hochze 


Chelminiak mit 


orgen, Radziewilöw | So 
orgen, Klein⸗Topola mit 1288 Mor: 


chenſchändung. In 
olaikirche wurden von sie 3 
mittelten Dieben 
gebrochen und das darin befindliche 
Zloty) entwendet. Auch haben die Diebe verſucht. 
die weiteren vier eiſernen Opferkäſten 
was ihnen jedoch nicht gela 
wurde heute entdeckt. als die 
Da die letzte Entleeru 
s, erfolgte, muß der Diebſtahl 

rt worden ſein. r 
iebe eines Abends in die 
n, um nach erfolgter 
nlichen Oeffnen der 


erner Teile von den fürſtlichen Domänen Klein⸗ 


yſocko mit 252 Alt⸗Kamienice mit 


erkäſten geleert 
dem 4. und 8. au 


Tat am Morgen 
Kirche zu verſchwinden. — 
Einer unſerer älteſten Bürger der Stadt, 
Meier, der erſt vor zwei 
Hochzeit feierte, ift heute plötzlich an Herzſchla 

eier hatte es verſtanden, dur 
it ſowohl in der 
bei allen anderen 


ahren ſeine Goldene 


ine aufopfernde Täti 
chen Gemeinde als au 
bürgern ſich die größte Hochachtung zu erwerben. 


t. Raſchkow, Kr Adelnau, 10 Juli. 
Verſammlung 
Raſchkow fand am Sonntag 
olſki ſtatt. Herr 
ielt dabei einen Vortrag über Rindvieh⸗ 
Schweine- und Federvieh⸗Aufzucht und 
zunächſt darauf ein 
rigen landwirtſchaftlichen 
wirt erfreulicherweiſe jetzt mehr P 
falt auf ſeinen Acker wendet w I 
en Haustieren wird dagegen immer 
zu wenig Beachtung geſchenkt. 


Beide liebten Á, 


und deshalb ſteht 


en. 

werden ſollte, ſie 
ätte es nicht bemerkt, und des⸗ 
alb verließ ſie mich. Aber ich wußte, daß ſie 
e konnte ja nicht ohne mich 
in, wie ich auch nicht mein letztes Kind von mir 
eben wollte. Sie fuhr nach 


Landw. Vereins 


urückkehren würde, 


ommern, und dort 
Das Kind war ihr zunächſt eine 
Mit dem Kinde 


Laſt die ſie loswerden wollte. 
Wäre ſie bei mir 


ſchämte ſie ſich zurückzukehren. 


Es tlettert wieder. 

Bei leicht bewölktem Himmel und weiter an⸗ 
haltendem Wind kletterte heute früh das Thermo: 
meter im 3 u gejtern um einen Grad au’ 
17 Grad in die Höhe. 


Wetlervorausſage für Freilag. II. Juli. 
Berlin, 10. Juli. (R.) Für das nattlere Nord⸗ 
deutſchland: iterhin ziemlich kühl und meiſt 
wolkig, mit allmählich ine nordweſtlichen 
Winden. — Für das übrige Deutſchland: Im 
äußerſten Oſten noch unbeſtändig mit einzelnen 
ern. Im übrigen Reich langſame Beruhi⸗ 

gung des ers. Allgemein ziemlich kühl. 


444 Morgen und 112 Morgen Wieſen von der 
Domäne C enbet: Nähere Informationen zum 
Ankauf von Parzellen werden in dem Parzellie⸗ 
rungsbüro in Groß⸗Przygodzice und im Büro 
der hieſigen Gasanſtalt in der Zeit von 1 Uhr 
mittags bis 6 Uhr nachmittags unentgeltlich er⸗ 
teilt. Gleichzeitig ige im hieſigen Bauamt bis 
ham 15. d. Mits. einſchließlich während der Dienit- 


tunden die näheren Kauf- und Baubedingungen 
zu jedermanns Einfiht aus. £ 
t Seeberg (Chrzypſto Wielkie), 8. Juli. 
Großfeuer. Am Freitgg mittag brach bei 
dem Bene 6. Neumann ein Feuer aus, das 
ſehr ſchnell um fih griff, Die neue vor zwei Jah: 
ren erbaute Scheune, ferner ein Viehſtall und 
der Schweineſtall wurden ein Raub der Flam- 
men. Mitverbrannt ſind Strohvorräte und 
26 Schweine. Das Vieh konnte rechtzeitig ge⸗ 
rettet prO 01e bein A des Bran⸗ 
des iſt zurzeit nichts bekannt. 5 
le. Marfan (Kreis Wongrowitz), 9. Juli. Der 
Deutſche Bauernbund und der Evan 
eliſche Jugendverein feierten am Sonn: 
bos hier ihr na m zu dem Gäfte aus der 
Umgegend, ſo zum Beiſpiel aus Scherlin. Bier 
lawy und 1 ahlreich erſchienen waren 
Das Kinderfeſt am Nachmittag bot für die Kleinen 
Unterhaltung im Spielen und „ſüßen Gewinn 
bringenden „Wettkämpfen“. u des Po- 
aunenchors verſchönten das Feſt, auf deſſen Be- 
eutung und Sinn Paftor Richter ⸗Gollantſch hin- 
wies, Anf ließender — ha alt und ;ung in 
fröhlicher Geſelligkeit noch lange zuſammen. 
Bromberg, 9. Juli. Blutige Meſſer⸗ 
ſteche rei. Hm va Mir kam es an der 
Ecke Fiſcherſtraße und naeh zu einer 
heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen dem woh- 
nungsloſen Walter ſtwiuſti und einem gewiſſen 
Johann Latecki. gr des Streites zog G. 
ein Taſchenmeſſer und brachte ſeinem Gegner 
mehrere Verletzungen am Halſe bei, ſo daß dieſer 
bewußtlos umſank. G. machte ſich darauf eiligſt 
aus dem Staube. Die Rettungsbereitſchaft 
brachte den Verletzten ins Stadtkrankenhaus, wo 
er ſich einer ſofortigen Operation unterziehen 
mußte. Sein Zuſtand iſt äußerſt bedenklich. — 
Senſationelle Verhaftung. Am ver⸗ 
angenen Sonnabend verhaftete die Polizei einen 
Betrüger, der in der Uniform eines höheren Forſt⸗ 
beamten ſein Unweſen trieb. Der Schwindler 
hatte eine Anzahl von Arbeitern bei ſich und 
Zum mit dieſen Vermeſſungen in den ſtaatlichen 
dern bei Rinkau vor, wobei er eine große 

Menge Bäume zum Fällen beſtimmte. Die Rin- 
kauer Forſtbeamten hegten keinerlei Mißtrauen 
gegenüber dem „höheren Beamten“ und ließer 
ihn frei walten. 


Rundfunkede. 


en. 13: Zeitfignal. Bis 14: Schallplatten⸗ 
arg Bis een und Marktberichte. 
16.40: Hörſpiel für Kinder. 18: Konzert. 19.15: 
Arien und Lieder. 20.15: Konzert. Danach Zeit⸗ 
fignal, Meldungen, Konzert. 
Breslau⸗Gleiwitz. 16: Stunde der Frau en 
een Breslau). 16.30: Von Leipzig: Men» 
elsſohn⸗Nachmittag. 17.30: Kinderzeitung Der 
Zeitungsonkel. 19.05: Abendmuſik. 20.30: Regies 
Saftfpiel: „Lady Windermeres Fächer“ Komödie 
von Oskar Wilde. Deutſch von Karl Hagemann. 
Königswuſterhauſen. 12: Schallplatten: „Von 
allem 2 150 Sungnäbden nde. 18.30: 
e AAT von Leipzig. 19: Unterhaltende 


En i ee: P 32 n der 
tädt. Fe arlsruhe: Feierliche Eröffnung 
des Belal . Aut. Uebertr. 
von Berlin. Streichmuſik und Tanz. 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 
Syn A (Wolnica). Freitag, abends 7%. 
nnabend, morgens 7%, vorm. 10, nachm. 5. — 
. ang 9.13 Min. — Werktägl. morg. 
s 7%. — Sonntag: Falten, 17 Tamus. 

Fa tenende 9.10 Min. 
ynagoge B END: Sonnabend, nad» 
mittags 4%: Minga. 


der Leidensweg einer jungen Muller. 


Eine Tragödie von hente. 
—b. Eine Mutter ſagt vor Gericht über ihre 


ahre 1911 wurde Maria 
ahre alt war, mußte ihr 
ie ſah ihn nie mehr wieder. 
tanfreih oder Rußland liegt er 
Als Maria in die Schule ging, konnte 
über ſie klagen. Ein gutes 
ich ihr nicht die Pflege angedeihen la 
wie den anderen Kindern. Sie war die 
Sie war 17 Jahre alt, 
Bräutigam kennen lernte. 
aber er war wahrſcheinlich der An 
Vermögen beſitzen, das einſt auf i 
Er verrechnete ſi 

heute meine Tochter vor 

Ich ſah, wie ſie Mutter 
laubte aber, ich 


geblieben, die Tat wäre nicht geſchehen. Gott 
weiß, wie ſie in jenen Augenblicken gedacht haben 
mag. Das Kind wurde gerettet, und es ſtarb 
erade dann, als Maria es nicht mehr von ſich 
aſſen wollte.“ 

er Anklageakt wirft der Beklagten vor, iht 
neugeborenes Kind in ein Tuch gewickelt und auf 
die Schienen eines Eiſenbahngleiſes niedergelegt 
zu haben. Ein Eiſenbahner beobachtete ihr Tur 
und rettete das Kind. Es wurde anfänglich in 
eine Erziehungsanſtalt gebracht, ſpäter aber der 
Mutter, der ki igen 3 übergeben. Die 
Angeklagte ſelbſt hat das Kind ſpäter ſorgſam 
gep g und erzogen, leider verſtarb es bald dar: 
auf. Die Aerzte ſtellen feſt, daß es keinesfalls 
lebensfähig geweſen iſt. 

Der Staatsanwalt meint, daß hier nicht nur 
ia erg ae ſondern vorſätzlicher Mordverſuch 
in Frage komme, und fordert ſchwere Beſtrafung 
des Mädchens. Das Gericht verurteilte die Be⸗ 
klagte zu drei Monaten Gefängnis und bewilligt 
ihr eine dreijährige Bewährungsfriſt. Heftig 
weinend verläßt die Angeklagte mit ihrer ergrau⸗ 
ten Mutter, ſich wie ein hilfloſes Kind an dieſe 
ſchmiegend, den überfüllten Gerichtssaal. 


! 3 S SORR 2 : 4 — Goldschmidt . 
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durch die Senkung der offiziellen Bankrate bisher Warschau, 8. Juli. Transaktionen an der Ge- Industrieaktien, 
Aussenhandel mit Lebens- und keinen rn Rückgang en DEU, 7 Re für ae = . 11 . 3.7 8.7 7 7 
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Genussmitteln. bereit, von dem N das auf dem Verordnungs- |hafer 23—24.50, Grützgerste 22.50 —23.50, Braugerste — Da y 168.50 In N — 
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mit 4 Millionen zl, Kolonialprodukten mit 7 Millionen | Sicherheiten 12 Prozent zahlen. Infolge der starken | Roggen Kongressp. 10.50, Braugerste 13.75—14.25, Elektr. Dabr. T — | Ostrowieckie | 54.00 
zł und Schmalz und Fett mit 3%% Millionen zł beson- | Auslese müssen sich vornehmlich die mittleren und | Futtergerste 12.50—12.75, Hafer 11.50—13, Roggenkleie Elektry — Pe Parowozy za 
ders stark die Einfuhr von frischen, gesalzenen und | kleinen Betriebe anderweitig Kredit suchen und dafür | 8.50, Weizenkleie grobe 11. Zufuhr nach Danzig: | P, Tow. Elek | — — Pocisk x 
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ten 1930 um 30 Millionen gesunken ist, stieg die A u s- Senkung nichts ändern, da die ständig hohe Zahl der i W r e er in er 68, N . — = ne = 
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gen. Andererseits erfolgen auch auf Untergebote sei- 
tens der Abgeber kaum Zusagen. Weizen- und Rog- 
genmehle haben bei unveränderten. Preisen kleines Ge- 
schäft. Hafer in guten Mittelqualitäten und feinen Sor- 
ten ist knapper offeriert und bei besserer Konsum- 
nachfrage fester. In Wintergerste liegt reichliches 
Otfertenmaterial vor, die Verkäufer sind jedoch zu 
Preiskonzessionen wenig geneigt. 


Berlin, 9. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark: Roggen märk. 172—177, Futter- und Industrie- 
gerste 160—190, Hafer märk. 158—165. Weizenmehl 
100 kg 32.50-40.50, Roggenmehl 100 kg 22.7525, 
Weizenkleie 10—10.50, Roggenkleie 9.50—10.25, Vik- 5 
toriaerbsen 22—29, kleine Speiseerbsen 21—25, Futter- 
erbsen 18—19, Peluschken 19—20, Ackerbohnen 17 bis 
18.50, Wicken 19.50—22, Lupinen blaue 19—20, Lu- 
pinen gelbe 23—24.50, Rapskuchen 10.60—11.60, Lein- 
8 15.80 — 16.50. Nr 81 7 T 
chrot 13. 14.80. andelsrec ches — . — 
en e n Weizen. Juli 289 u. Brief | Wa = —- — — — —— A Be 
September 258— 258.50, Oktober 261.50—261. Roggen: - ` 
Juli 167—167.50, September ` 173.50—174, Oktober 
178.50. Hafer: Juli 172.50 und Brief, September 
174.50, Oktober 176,75. 


Stettin, 9. Juli. Notierungen in Rm. bei promp- 
ter Lieferung waggonfrei Stettin. Per 1000 kg: Inl. 
Roggen 73—74 kg per hl. gesund und trocken im 
Durchschnitt (pomm. u. märk.) 169, inl. Weizen 77 kg, 
per hl, gesund und trocken im Durchschnitt (pomm. 
u. märk.) 282, Hafer 53—54 kg per hl (pomm. und 
märk.) 167, do. 51—52 kg per hl (pomm. u. märk.) 
166, do. 60—61 kg per hl 161. 

Kartoffelnotierungen. Berlin, 10. Juli: (R.) Neue 
deutsche Frühkartoffeln 5 Mark. 

Vieh und Fleisch Warschau, 9. Juli. Schweine- 
notiz nach der Versicherungskasse pro Kilo Lebend- 
gewicht 2—2.25. Aufgetrieben wurden 895 Stück. 
Tendenz fest. 

Metalle. Warschau, 9. Juli. Das Handelshaus 
A. Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: Banca- 
zinn in Blocks 8 zt, Hüttenblei 1.15, Zink 1.15, Anti- 
mon 2, Hüttenaluminium 4, Kupferblech 4—4.80, Mes- 


me — 

Nach einem’ Bericht des Instituts 
für Konjunktur- und Preisforschung. 
Die Lage der polnischen 
Landwirtschaft. 


VY In dem Juniheft 1930, Nr. 6, beurteilt das In- 
stitut für Konjunktur- und Preisforschung die Lage 
der golnischen Landwirtschaft folgendermassen: 


Getreide- und Getreideprodukte. 

Die bisherigen Ernteschätzungen in den meisten 
Ländern lassen darauf schliessen, dass das neue 
Erntejahr mit denselben Absatzbedingungen anfangen 
wird, wie das Wirtschaftsjahr 1929/30, und zwar: 

a) In den Exportländern Amerikas wird der Ernte- 
ertrag mässig sein, dagegen haben sie grössere Vor- 
räte aus den vorherigen Jahren aufgehäuft. 

b) In den Importländern Europas ist die Aufnahme- 
fähigkeit gegenüber den Vorjahren geringer. 

c) Die Weltumsätze in Getreide werden eine starke 
Reduzierung erfahren. > 

d) Einer der bedeutendsten Getreideproduzenten der 
Welt, und zwar Sowjetrussland, wird auf den Absatz- 
märkten noch nicht erscheinen. 

Eine einzige Ausnahme wird voraussichtlich. Indien 
bilden, wo nach zweijährigen schlechten Ernten der 
diesjährige Ernteertrag auf 10 Millionen Tonnen, mit 
einer Exportfähigkeit von 1 Million Tonnen geschätzt 
werden kann. Dagegen erwarten Frankreich und Ita- 
lien infolge des ungünstigen Maiwetters eine schlech- 
tere Ernte. In Polen konnte der Saatenstand ent- 
sprechend der Beurteilung des statistischen Haupt- 
amtes noch am 5. Juni als günstig bezeichnet wer- 
den, jedoch lässt die während des ganzen Junimonats 
andauernde Trockenheit auf eine erhebliche Ertrags- 
herabsetzung schliessen. 

Auf dem Weizenmarkte haben sich die Welt- 
preise im Monat Mai und in den ersten Junitagen bei 
leicht ansteigender Tendenz behaupten können. In 
der zweiten Junidekade ist ein plötzlicher Preissturz 
eingetreten, welcher sogar einen Rückschlag auf die 
Berliner Produktenbörse ausgeübt hat. Die Preisbil- 
dung auf dem polnischen Markte hat sich der Welt- 


eigentliche Kreditbasis, zeigen schon seit Monaten die 
Tendenz starken Abflusses. Der Rückgang um rund 
184 Mill. zł seit März 1929 (1,153 Milliarden zł) wäre 
nicht so bemerkenswert, wenn er nicht in eine Zeit 
aktiver Handelsbilanz fiele und im übrigen Europa 
ein ausserordentlich grosses Angebot kurzfristigen 
Geldes herrschte. Die Diskontsenkung wird den De- 
visenabfluss stärker begünstigen und die Anlageflucht 
in Polen verstärken. 


Informationsjahrbuch für Aktien- 
gesellschaften in Polen 1930. 


(„Rocznik informacyjny o Spölkach Akcyinych 
w Polsce“. Herausgegeben vom Zentralverband 
der polnischen Industrie, des Bergbaues, des Han- 
dels und der Finanzen. Bearbeitet von Teodor 
Szober unter Mitwirkung bekannter Fachleute aus 
Handel und Industrie. Anschaffungspreis 60 zł. 
Zu beziehen durch Concordia-Buchhandlg., Posen). 


O/S. Dieses jetzt im zweiten Jahrgange vorliegende 
Nachschlagewerk hat vor allem den grossen Vorzug 
für sich, dass es neben der polnischen und franzö- 
sischen auch die deutsche als dritte Sprache aufge- 
nommen hat. Es hat damit, ohne an Umfang sonder- 
lich zuzunehmen, seinen Rahmen und seine Gebrauchs- 
fähigkeit wesentlich erweitert und kann nunmehr 
auch — nicht zuletzt dank einer glücklich gewählten, 
übersichtlichen Anordnung — von jedem deutsch- 
* Kaufmann ohne Schwierigkeit benutzt 
werden. 


Das Jahrbuch umfasst Angaben über insgesamt 
1453 Unternehmungen in Polen, von denen 1314 auf 
Aktiengesellschaiten entfallen. Dem Firmenregister am 
Anfang des Buches schliessen sich ein Warenregister 
(polnisch, französisch, deutsch) und ein Namens- 
register an, aus welchem nicht nur Seitennummern, 
Name und Art der im Text aufgeführten Unterneh- 
mungen hervorgehen, sondern auch alle in dem Buch 
genannten physischen Personen, mit Nummerangabe 
derjenigen Gesellschaften, in denen sie tätig sind. 


‚Die Informationen über die einzelnen Gesellschaften 
sind, wie schon gesagt, denkbar günstig angeordnet. 


Tendenz: uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse. 


*) Ueber London »rrechnat 


Berliner Börse. 


Deckungsneigung und stiess auf leere Märkte. 


Monatsgeld 4%2—5%, Warenwechsel 3 
Verlaufe :blieb die Stimmung zuversichtlich. 


grund. 
Äntangskurse) Terminpapiere. 


10.7. 9. 7. 


naue Angaben über Zahl des beschäftigten Personals 
und der Arbeiter, Grundstücke, Gebäude und der- 
gleichen mehr, im Absatz „Erzeugung“ genaue Nach- 
weise über den Umfang der Erzeugung in Geldwert, 
über Art und Mengen der verbrauchten Rohmate- 
rialien usw., im Absatz „Kapital“ ist zumeist genau 
angegeben, in wessen Händen sich die Aktien eines 
Unternehmens befinden, wie hoch sich der Anteil der 
Regierung sowie des Auslandes am Anlagekapital der 
betreffenden Gesellschaft stellt und ähnlich wertvolle 
Hinweise mehr. Jedenfalls war man bestrebt, dem 
Benutzer dieses Jahrbuches in allen Einzelheiten mit 


tigen und verhältnismässig hohem Niveau erhalten 
werden. Die plötzliche Preissteigerung für Roggen in 
Warschau, welche durch Interventionskäufe der pol- 
nischen Regierung hervorgerufen wurde, hat keinen 
Een Einfluss auf die anderen Märkte aus- 
geübt. ; 

Auch die Hafer- und Gerstenpreise gingen 
in Polen während der Berichtsperiode zurück, jedoch 
langsamer als die Roggenpreise und auch langsamer, 
als die Hafer- und Gerstenpreise auf den anderen 
Weltmärkten. So waren z. B. die Preise für argen- 
tinischen Hafer cif Hamburg niedriger notiert als 


69% Oblig. d. Stadt Posen (100 C. ) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft 4 D.) | 97.006] 98.500 
10% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) i 
Notierungen je Stück: . 
6%/, Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) | 21.50G] 21.506 
30), Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
31/90), Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
Ja Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
31 . Stomp. (1000 Mk.) 
0 Dollaranleihe e II (5 Dollar 
4% Prämien - In 100 G. - 
Hypothekenbriefe 


penpan, 180.20 179.00 | Ostwerke . 
Berl.Msch.-F. | 56,25 | 56.25 | Phönix Bgbau 
Buderus . 22.50 | 71.75 | Rh.Braunkoh. 
Cop. Am. | 310.50 314.50 | Rh. Elek. - W. 
Charl. Wasser 99.75 190.00 | Rh. Stahl wk. 
Conti Caoutch. | 158.75 157.00 | Riebeck. . . 
Daimler-Benz | 31.75 31.50 | Rütgerswerke 
Dessauer Gas | 145.75 | 145.50 | Salzdetturtn 
Dt. Erdol-Ges. 44.25 | 85.00 | Schl. Elek.-W. 
Dt. Maschinen — — Schuckt. & Co. 
Nobe — - Stem. & Halse 
EL Lieſ.- Ges. — — Tietz, Leonn 
El. Licht u. Kr. 145.25 | 143.0 Transradio . 
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polnischer. Hafer in Warschau und in Posen. Dieser | Möglichst genauen und erschöpfenden Informationen 8 

zus — — Exportfähigkeit polnischen Hafers rn jeden“ Volkewirk; oil de ö 8 uch, Wentere 140 E 

star einträchtigt. ’ n ren - Gelsenk. 3 e aldh. 
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1928. Allerdings schreitet die Depression vorwärts | SPäteren Zeitpunkt überwiesen werden. Die Bank r Sarotti 


von Danzig hat eine besondere Zeichnungseinladung 
erhalten. 


V Nochmals über die Steuer- und Finanzpolitik des 
Staates. Der Ueberschuss der polnischen Staats- 
einnahmen über die Staatsausgaben betrug im April 
d. Js. mehr als 1 Million zł. Durch die vom Finanz- 
ministerium streng durchgeführten Budgetkompressio- 
nen sollen die effektiven Staatsausgaben im laufenden 
Etatsjahre um 5—10 Prozent unter den Ausgaben- 
voranschlag von ca. 3 Milliarden zł gesenkt werden. 


Tendenz: behauptet, è 
Nachfrage B = Angebot, + = Geschäft * — obne Ums, 


und hat in den letzten Monaten ziemlich scharfe For- 
men angenommen. Lediglich die Preise für Kälber 
können sich infolge des geringen Angebotes halten. 
Die Ausfuhr von Lebendvieh im Juni 1930 stiess 
auf grosse Schwierigkeiten und war im Vergleich zu 
1929 und noch mehr zu 1928 äusserst gering. Aus 
diesem, Grunde waren die hauptsächlichsten Vieh- 
märkte in den Ausfuhrzentren Posen und Lemberg 
mit Waren überschwemmt, während die in den bedeu- 
tenden Absatzgebieten gelegenen Viehmärkte Myslo- 


Danziger Börse. 


Danzig, 8. Juli. Reichsmarknoten 122.75, Dollar- 
noten 5.13%, 'Zlotynoten 57.67%. 


An der heutigen Börse notieren Reichsmarknoten 
122.65—85, Dollarnoten 5.13—14, Zlotynoten 57.60—75, 


Tendenz’ fester. 
Amtliche Devisenkurse. 


Tendenz: für europäische-Devisen uneinheitlich, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Juli. (R.) 
Einklang mit den festeren Auslandsbörsen setzte sich 
zu Beginn des heutigen Verkehrs eine freundlichere 
Stimmung durch. Die Spekulation bekundete 
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durch konnten die Kurssteigerungen trotz der kleinen 
Umsätze bis zu 5 Prozent bei den führenden Werten 
betragen. Geld unverändert, Tagesgeld 3 bis 5, 

% Prozent. Im 


Die 


Spezialitäten der gestrigen Börse. Siemens, Schuckert, 
Reichsbahnvorzüge usw. standen wieder im Vorder- 
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94,50 
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Joſef Felix Bompeci 7 


Der bekannte Paläontologe der Berliner Uni: 
verſität. Geh. Vergrat Prof. Dr. Joſef Felix 
Bompedj, t geſtern im 64. Lebensjahre in 
Berlin geſtorben. 

Was Geheimrat Pompeckj als Dozent. ls 
Leiter des geologiſch⸗paläontologiſchen Muſeums 
in Berlin und als wiſſenſchaftlicher Schriftſteller 
and Herausgeber der maßgebenden Fachzeitſchrif⸗ 
ten geleiſtet hat, das zu würdigen, würde eine 
umfangreiche Broſchüre kaum ausreichen. Denn 
der Gelehrte gehörte zu den Wiſſenſchaftlern. die 
das Material, das ihnen ihr engeres Fachgebiet 
lieferte, auch für die Nachbarxeiche fruchtbar 
macht. Wer das Glück hatte, zu ſeinen Schülern 
zu gehören, der bewunderte immer wieder, wie er 
aus dem toten Geſtein mit lebendiger Intuition 
die großen Ereigniſſe der Erdgeſchichte herauslas. 
And was er ſich auch vornahm, ob es nun die 
Ammoniten des Schwäbiſchen Jura waren oder 
Trilobiten anderer Formationen! die Geſteins⸗ 
ſchichten waren ihm wie ein offenes Buch, das zu 
entziffern er wie kein anderer verſtand. 

So kam es zu feiner bedeutungsvollen Theorie 
über „das Wandern des Meere“ (1909). Aus feiz 
ner Durchforſchung des Schwähiſchen Jura zog er 
die le rreichen Folgerungen für die erdgeſchicht⸗ 
liche Entwicklung. Aus ſeinen reichen Erfahrun⸗ 
gen unterzog er auch die verſchiedenen Auffaſſun⸗ 
gen über en Vulkanismus (1925) einer ſorgfäl⸗ 
tigen aufſchlußreichen Prüfung. Nie verlor er ſich 
bei ſeinen Arbeiten ins Etikettieren, in trockene 
Sammlertätigteit, immer zeigte er die Kraft zu 
fruchtbarer Syntheſe. 
* Pompeckj iſt Oſtpreuße von Geburt und Weſen. 
In dem kleinen Oertchen 3 wurde er 
1867 geboren. Er beſuchte das ealgymnaſium in 
Elbing und darauf die Univerſität Königsberg. 
1890 promovierte er nach langjährigen Studien 
auf dem Gebiet der Geologie, Paläontologie und 
M neralogie. Dann war er Aſſiſtent am Geolo⸗ 
giſchen Inſtitut der Univerfität Tübingen, ging 
1894 als Privatdozent nach München. Abe 

ohenheim, Göttingen und Tübingen kam er 1917 
chließlich nach Berlin und übernahm den hieſigen 
— ni u — rein k 1925 bis 1926 mar 
er Rektor Magnificus der Kriedrid - s 
Univerſität. 8 Friedrich Wilhelm 

Neben feiner Senstätigteit baute er die Samm⸗ 
lung des geologiſch⸗paläontologiſchen Muſeums 
tat räftig aus und war auch als Herausgeber des 
Neuen m sea für Mineralogie und Paläon⸗ 
tologie“ erfolgreich beſterebt, die Paläontologie 
wieder zu einer lebendigen Wiſſenſchaft zu machen, 
Aine die Nachbardiſziplinen wertvolle Anregun 

en. F. 
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Bom internationalen 
Gewerkſchaftskongreß. 

Zu Ehren des internationalen Gewerkſchafts⸗ 
longreſſes in der ſchwediſchen Hauptſtadt gab die 
Stadt Stockholm geſtern abend ein Bankett. Bei 
den geſtrigen Beratungen wurden zwei Ausſchüſſe 
eingeſetzt welche die ſchwebenden Fragen beraten 
follen. Heute wird der Kongreß der Amſter⸗ 
damer Internationale die Ausſprache über den 
Geſchäftsbericht fortſetzen. 

— —— 


Der Erzbiſchof der Mariawiten, Kowalfſki, 
hat in einem Hirtenbrief ſeine Geiſtlichen 
angewieſen, nur den Titel „Bruder“ zu ge⸗ 


brauchen. 
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* Pofener Tageblatt < 


Aus der Republik Polen. 


Ddeutſche Journaliſten aus Breslau. 


Beſuch in Poſen. 

Heute gegen 1 Uhr mittags trifft im Kraft⸗ 
wagen eine Ausflugsgruppe von Breslauer 
Journaliſten zum Beſuch der Verkehrzaus⸗ 
ſtellung in Poſen ein. Dieſer Gruppe gehören an: 
Der Vorſitzende des Schleſiſchen Journaliſtenſyndi⸗ 
fats, Redakteur der „Breslauer Itg.“ Dr. Bodo 
Langenſtraßen der Lokalredakteur der 
„Sal Ztg.“. Darge, der Nedakteur der 
„Schleſ. Ztg.“. Kollibay, Redakteur Gold: 
ſtein vom „8 Uhr⸗Abendblatt“ und der Redak⸗ 
teur der „Gerichtszeitung“, Paul Majunke⸗ 
Lange. Die Gäſte werden begleitet vom polni⸗ 
ſchen Konſul in Breslau. Wdziekoüſki, und 
dem Preſſereferenten des Konſulats. Ulatow⸗ 
jti, und beabſichtigen. bis zum Abend in Poſen 
zu weilen Gaſtgeber iſt das Großpolniſche Jour⸗ 
naliſtenſyndikat. 


Ein neues Schulſchiff. 


Der „Kurjer Pozn.“ bringt folgende Meldung 
aus Gdingen: 

„Die Einweihung des neuen Schulſchiffes 
„Dar Pomorza“ findet in Gdingen am Sonntag, 
13. d. Mts., ſtatt Den feierlichen Taufakt voll⸗ 
ieht der ac Okoniewſki in Aſſiſtenz der 

ee cit Das bereits feſtgelegte Pro⸗ 
gramm iſt folgendes: Am Morgen trifft der Ver⸗ 
treter des Staatspräſidenten andelsminiſter 
Kwiatkowfki, mit dem Miniſter Stanie- 
mies ein, ferner der engliſche Botſchafter, der 
ſchwediſche, däniſche und norwegiſche Geſandte. 

Um 9½ Uhr begeben fih alle zur Reede der 
„Zegluga“ und von hier aus ri t in Motor- 
booten und auf dem Bugſierſchiff „Urſus“ die 
Abfahrt zum „Dar Pomorza“. Nachdem der Kapi⸗ 
tän Maciejewicz Rapport erſtattet hat, zelebriert 
der Bil of Otoniewjti eine ſtille Meſſe, worauf 
um 11 Uhr die Taufe und die feierliche Tian 
der Flagge erfolgt. Miniſter Polczynſki hä 
als Vorſitzender des Wolewodſchaftskomitees der 
Nationalflotte eine kurze Anſprache und übergibt 
das Schiff „Dax Pomorza“ dem Staatsfiskus zu 
Händen des Miniſters Kwiatkowſti. Nach Ueber⸗ 
nahme des Schiffes wird eine Gedenktafel in 
Meſſing enthüllt. Dabei werden Reden gehalten 
von den Generalen Bail awjfi und Zaruſki 
im Namen des Nationalflottenkomitees. Der 
Hebung des Ankers und dem Stapellauf geht noch 
eine Rede des Direktors der Marineſchule, Kom- 
modore Mohuc zy, voraus. : 

Um 2 Uhr nachmittags fahren die Teilnehmer 
nach Gdingen zurück, wo die Miniſter und Ber: 
treter der fremden Staaten der Grundſteinlegung 
für ein Gebäude der Bank Rolny und der Ein⸗ 
weihung der bereits tätigen Hafenkühlanlagen 
beiwohnen werden. An den 50 digiton in 
Edingen werden über 200 Perſonen teilnehmen. 
darunter ſämtliche Staroſten von Pommerellen.“ 


Ein Aufruf. 


Nach Meldungen von rechtsſtehenden 
Blättern hat eine Gruppe von Profeſſoren 
der Jagielloniſchen Univerſität einen Aufruf 
ausgearbeitet, der die Verfolgung von Bauern 
zum Verhör in Sachen des Krakauer Kongreſſes 
verurteilt und an die Geſellſchaft appelliert, ſich 
zum 1 gegen die Sanierung zuſammen⸗ 
zuſchließen. Bisher ſind zwanzig Unter: 


— . — ER EEE. 


Die letzten Telegramme. 


Erklärungen des Vizekönigs 


von Indien. 


London, 10. Juli. 172 Reuter meldet 
Sim la: Der Vizekönig von Indien, Lord X r: 
win, hat geſtern nachmittag die angekündigte 
Erklärung über die at A l g re woche 
Er hat von neuem betont, daß die britiſche Regie- 
rung nach Ar sar bee. die Konferenz um 
den runden Tiſch für den Herbit nach London ein⸗ 
berufen habe. Aufgabe dieſer Konferenz ſei es, 
Indien eine autonome Stellung zu geben. Die 
Regierung glaube, daß die Konferenz dazu bei⸗ 
tragen werde, die eg zu finden, welche alle 
intereſſierten Parteien befriedigten. Die rgeb⸗ 
nijje der Konfstenz würden dann die Grundlage 
bilden, die die britiſche Regierung fpäter dem 
Parlament unterbreiten werde. Die britiſche Re⸗ 
gierung hoffe, daß alle gleichberechtigten Pars 
teien Indiens bereit ſeien, an dieſem Aufbau⸗ 
werk teilzunehmen. Der Vizekönig ſchloß, daß 
feine Erklärung vom letzten Jahr, wonach der 
Dominionſtatus als natürliche Folge der zu... 
den Selbſtändigkeit Indiens kommen werde, hre 
Gültigkeit behalte. 


Ein radikaler Parteibeſchlußz 
zur Abrüſtung. 

Paris, 10. Juli. (R.) Der erweiterte Vorſtand 
der Raditalen Partei hat geſtern einſtimmig eine 
Tagesordnung angenommen, in der fe ge: 
ſtellt wird, daß die Bemühungen um die im Ber: 
jailer Vertrag den Völtern verſprochene Serab⸗ 
letzung der Rüstungen noch ungenügend ſeien. 
Die 2 Flottenkonferenz habe, ſoweit es 
ſich um Europa handle, fein pofitives Er 
gebnis gehabt. Die radikalen „ 
erhalten deshalb in der Entſchließung den Auf⸗ 
trag, auf die franzöſiſche 9 einzuwirken, 
damit auf franzöſiſche Initiative hin vom Völker⸗ 
bund noch in dieſem Jahre das geſamte Ab⸗ 
rüſtungsproblem geprüft werde. Außerdem jon 
die franzöſiſche Regierung aufgefordert werden, 
führend vorzugehen, indem ſie im Geiſte des 
Genfer Protokolls einen klaren, konkreten Vor⸗ 
Ihlag zur progreſſiven allgemeinen und gleichzeiti⸗ 
gen Abrüſtung macht. 


Abreiſe des ameritaniſchen 
Geſchwaders. 

Kiel, 10. Juli. (R.) Das amerikaniſche Linien⸗ 
ſchiſfsgeſchwader, das jeit dem 5. Juli hier zu 
Beſuch weilte, hat geſtern nachmittag die Aus 
reiſe angetreten. Wie bei der Ankunft der ame⸗ 
rikaniſchen Schiffe, jo hatten ſich auch bei der Ab⸗ 


aus fen ein Stück 


reiſe wieder 
der Föhrde e 
rilanern ein letztes Lebewohl zuwinkten. 
loſe Motorboote gaben den ausfahrenden 


3 Schauluſtige an den Ufern 
ngefunden, die den ſcheidenden Ja. 
ahl: 
if⸗ 
Weges das Geleit. Während das 
Geſchwader den Hafen selik wurde auf dem 
amerikaniſchen Flaggſchiff „Arkanſas“ die deut- 
ſche Nationalhymne geſpielt. Das nächſte Ziel 
des Geſchwaders ijt Os io, von wo es nach drei⸗ 
tägigem Aufenthalt über England die Nückreiſe 
in die Heimat antreten wird. 


Allgemeine Arbeitsniederlegung 
bei der Maſchinenfabrit Flottmann. 

Dortmund, 9. Juli. (R.) Wie wir erfahren, 
haben in der aſchinenfabrik Flottmann in 
Herne etwa 700 Mann die Arbeit niedergelegt, 
weil fie mit dem Abbau auf Grund des Höhen⸗ 
hauſener Schiedsſpruchs nicht einverſtanden ſind. 


Sieg der engliſchen Regierung 
im Unterhaus. 


London, 10. Juli. (R.) Der liberale Abände⸗ 
rungsantrag zur Finanzvorlage, der verlangte, 
daß die Ausgaben der neuen techniſchen Aus: 
rüſtungen industrieller Unternehmungen von der 
Einkommenſteuer befreit würden, wurde mit 278 
gegen 275 Stimmen 11 Die Regierungs: 
mehrheit betrug demnach drei Stimmen. 


Sechs naben im JIrifchen meer 
ertrunken. 


Blackpool (Lancaſter), 10. Juli. 
SUPA, die einer hieſigen 
n. 


(R.) Sechs 


rienkolonie angehör⸗ 
tige 


guu beim Baden im Meer in eine al 
trömung und ertranken trotz aller Re 
tungsverſuche. 
Bootsunglüd auf dem Michiganſee 
Neuyork, 10. Juli. (R) Gelegentlich einer 
Geburtstagsfeier in Greenbay (Wisconſin), die 
von einer Geſellſchaft von zwölf Perſonen, dar⸗ 
unter auch Indern, veranſtaltet wurde, machten 
verſchiedene Teilnehmer mit einem Motorboot 


einen Ausflug auf den Michiganſee. Das Voot 
fenterte und jant. Vier Perſonen ſind ertrunken. 


Die Ankerſuchung 
im Lü ecker Säuglingsſterben. 
Berlin, 10 Juli (R) 85 dem Lübecker Süug⸗ 
lingsſterben teilt dos Reicheminiſterium mir, da 
das endgültige Ergebnis der Unterſuchung nich 
Fand drei bis vier 
onn, 


schen bekanntgegeben werden | 


ſchriften geſammelt worden. Die Veröffent— 
lichung des Aufrufes ſoll in den nächſten Tagen 
erfolgen. 


Barzellierung der Sanrtia. 

Geſtern mittag fand eine Zujamment unf: 
von ſechs Mitgliedern des Regierungsblods ſtatt, 
worauf der Abg. Jan Kryſa den Vorſitzenden 
des Regierungsblocks in einem er 
Briefe mitteilte, daß er aus dem Klub aus: 
trete. In den Abendſtunden tat der Abgeord⸗ 
nete Marjan Cieplak dasſelbe. Der Abg 
Polakiewicz ſoll 2 Empfang des Schrei⸗ 
bens des Abg. Kryſa der Preſſe mitgeteilt haben, 
daß dieſer „wegen politiſcher Illoyalität“ aus 
dem Klub ausgeſchloſſen worden ſei. Die 
Blätter der Rechten ſehen darin den Beginn einer 
Parzellierung des Regierungs: 


ee per Bombenanſchlag. 


Der bald vergeſſene Bombenanſchlag auf 
die Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau findet in 
der polniſchen Preſſe folgendes Echo: „In Sachen 
des Bombenanſchlags auf die Sowjet Zandiſchaft 
in Warſchau ſpricht man davon, daß bald nach 
dem Anſchlag ein Kontakt zwiſchen den Atten⸗ 
tätern und ruſſiſchen Monarchiſten 
feſtgeſtellt worden ſei. Es fällt auf, daß einer 
der Monarchiſten, der vor kurzem aus ußland 
gekommen war, nach dem Anſchlage Polen verließ 
und ſich nach Südflawien begab. Die ſüdflawiſche 
Polizei hat ihn in Belgrad verhaftet, aber ſeine 
Auslieferung an Polen iſt ſehr zweifelhaft. Süd⸗ 
[lamien betrachtet nämlich den Anſchlag als poli⸗ 
ae Angelegenheit und unterhält auch keine Be- 
ziehungen zu den Sowjets.“ 


Die kommuniſtiſche Wühlerei. 

Wilna, 10. Juli (Pat.) In dem uge 
Wilna—Waridan ift ei Mitglied Suge 
äentralfomitees der Kommuniſtiſchen Partei von 
Weißrußland ver aftet worden. Nachdem 
ihm feine ſtaatsfeindliche Tätigkeit na gewieſen 
worden war, bekannte er, daß er vom Komin⸗ 
tern zur Ergänzung des Zentralkomitees der 
kommuniſtiſchen Artei Weſtweißrußlands de 1 e- 
Baer worden jei. Zu dieſem Zwecke habe er 
ch nach illegaler Ueberſchreitung 


der Grenze über Wilna 98 War⸗ 
ſchau begeben. Der verhaftete bgeſandte 
wurde den Gerichtsbehörden zur Verfügung 


geſtellt. 
Zurüd. 

Nach einer Meldung der „Gazeta War- 
‚aamwifa“ follen fiğ Verwaltungsbe⸗ 
hörden an Perſonen, die die bekannte Petition 
an den Staatspräſidenten unterzeichneten, mit 
dem Erſuchen gewandt haben, ihre Unter⸗ 
ſchriften zurückzunehmen. 

— — 


Tagung des Derwaltungsrates 
der Reichsbahngeſellſchaft. 


Stuttgart, 9. Juli. (R.) Am 7. und 8. Juli 
tagte der Verwaltungsrat der deutſchen Reichs: 
bahngeſellſchaft in Stuttgart. Der Verwaltungs⸗ 
rat ſtimmte der 1 bei, daß dem 
Intereſſe der deutſchen Wirtſchaft wieder mit 
dieſer eng verknüpften Reichsbahn jelbit eine 
möglichſt wirkſame 1 der Arbeitsgele⸗ 
genheit durch die Reichsbahn geboten iſt. 

Die begonnenen Verhandlungen wegen Be⸗ 
ſchaffung der nötigen Mittel jollen mit 
Fenn eee t werden. So⸗ 
bald dieſe Mittel gelt ert find, jollen die 
Aufträge erteilt werden. Auch in der letzten Zeit 
iſt die Einnahmeentwicklung der Reichsbahn un⸗ 
günſtig geweſen. Von Januar bis Juli 1930 ſind 
die Betriebseinnahmen um rund 310 Millionen 
Mark hinter den vergleichbaren Einnahmen des 
Vorjahres zurückgeblieben. Um ſo dringlicher iſt 
zu erwarten, daß die Reichsregierung im Sinne 
des bekannten reibens des Präſidenten des 
Verwaltungsrates neben der noch anſtehenden 
Genehmigung der beantragten Perſonentarif⸗ 
erhöhung weitere ns * der unbedingt 
nötigen dauernden erbejjerung der 
Betriebsrechnung der Reichsbahn findet. Aus 
dieſem Grunde hat der Verwaltungsrat die 
Frage der Gütertariferhöhung zunächſt weiter 
vertagt. 


Mermoz paſſiert die St. Paul-gelſen 
Rio de Janeiro, 9. Juli. (R.) Der franzöſi⸗ 


ſche Slieger St. Mermoz hat auf feinem Fluge 
von Natal (braſilianiſche Oſtküſte) nach int 
Louis (Senegal) um 2.45 Uhr früh mitteleuro⸗ 


päiſcher Zeit die St. Paulsfelſen paſſiert. Die 
St. Paulsfelſen liegen 1% Grad nördlich des 
Aequators. 


Ein ſchießwüliges Ehepaar. 


2 Jahre und 8 Monate Gefängnis, 


Ki k. Liſſa, 10. Juli. 
Vor der verſtärkten Straftammer des Liſſaer 
Bezirksgerichts ſtanden am Mittwoch, dem 9. Juli, 
der Landwirt Tomasz Jurga und jeine Ehefrau 
Michalina wegen Me Pi Totſchlags. Jurga 
hatte von einem gewiſſen Przybylſki eine in Ko⸗ 
tuſch, Kreis Schmiegel, elegene 50 Morgen 
große Landwirtſchaft gepachtet, für die er in den 
letzten zwei Jahren den Pachtzins nicht zahlen 
konnte oder wollte. Przybylſti hat daraufhin 
gegen eh eine Exmiſſtonklage eingereicht, die 
den Anlaß zu Streitigkeiten gab, die ſchließlich 
am 6. April 1929 in offene Feindſeligteiten aus⸗ 
arteten. An dieſem Tage wollte der 14jährige 
Sohn des Angeklagten von der Wieſe Heu holen, 
wurde aber von Praybylfti mitſamt Pferd und 
Wagen vertrieben. Als dies die Mutter des 
Jungen bemerkte, erſchien ſie mit einer Heugabel 
3 am Soisin ang und geriet mit 3 in 
iaa are 3 5 "o ir er u teden 
nur ſo hagelte. Zu P. geſellten n einige 
Bekannte, und zwar die Brüder Edward und 
Czeſtaw Wawrzyniak jowie Piotr Domagala. 
lötzlich ſtürzte aus dem Hofe der Pächter der 
irtſchaft, Tomasz J u rga 
mit einer Doppelflinte in der Hand 
und gab ohne l pgr Grund auf die jungen Leute 
acht Schüſſe ab. Der erite 9 traf Edward 
Wawrzyniak in den Hinterkopf. Przybylſti, der 


[es auch tot! 
Das ijt ein Verwandter!“ Glücklicher⸗ 
weiſe traf nur ein Schuß den flüchtenden Doma⸗ 
gala ins Bein, während die anderen fehlgingen. 
Bei der geſtrigen Gerichtsverhandlung verſucht 
Jurga ſich auf alle mögliche Art zu Ag nd 
Unter anderem behauptet er, in Notwehr ge ans 
delt zu haben, da er von den jungen Leuten mit 
Steinen und Stöcken beworfen wurde. Wenn 
ich ſie hätte erſchießen wollen, dann hätte ich es 
auch getan, ih, wollte fie aber nur erſchrecken“, 
verteidigte er ſich. Die . eanen ergeben 
jedoch ein ganz anderes Bild. Jurga wurde nicht 
angegriffen und hat ohne jeden Grund geſchoſſen. 
Nach längerer Beratung verurteilte das Ge⸗ 
richt Jurga wegen Körperverletzung zu 2 Jahren 
Gefängnis; ſeine Frau wegen Beihilfe zu acht 
Monaten Gefängnis und zur Tragung der Ges 
richtskoſten. Beide legten Berufung ein. 


Jür 100 000 Zloty Benzin und Hel geſtohlen. 


Rieſige Schwindele en im 1. Fliegerregiment in Warſchau. 


t Warſchau, 9. Juli. 

Infolge eines Streites zwiſchen den Teilhabern 
ſind die „ in Warſchau großen 
Diebſtählen beim 1. Flieger⸗Regiment in War- 
mes auf die Spur gekommen. Aus dem Lager 

s Regiments ſind große Mengen Oel und Benzin 
verſchoben worden. Der Schaden beläuft ſich auf 
ungefähr 100 000 Zloty. Die Hauptperſonen in 
5 Affäre find der Magaziner Wladyſlaw 
Jablonſti und der Hehler claw Meyer, der 
von erſterem die geſtohlenen Waren gegni nai 
re jpäter an den Mann ebracht hat. Außer dieſen 
eiden ſind in die Affäre gegen 40 Zivil⸗ und 
Militärperſonen verwickelt. 8 

Die Behörden wären dieſer großen Schiebungs⸗ 
affäre beſtimmt nicht auf die Spur gekommen, 
wenn nicht einer der Beteiligten den anderen aus 
Rache angezeigt hätte, wodurch natürlich alles an 
den Tag kam. Und zwar erſchien am Freitag 
voriger Woche Waclaw Meyer im 7. Polizei⸗ 
kommiſſariat in Warſchau und teilte mit, daß in 


den enpr des 1. Flieger⸗Regiments Mik- 
bräuche ſtattfinden. Wie fih ſpäter herausſtellte, 
hat Meyer die Anzeige aus Rache dafür erſtattet 


weil er von Jabſonſti bei einer „Transaktion“ 
um 18 000 pa betrogen worden iit. Während 
Meyer feine Auslagen im Polizeitommijjariat 
machte kam dort plößlich Jabſonſti hereingeitürzt 
und ſuchte ihn gegen eine Belohnung von 1000 
Zloty zur Zurückziehung feiner Ausſagen zu bez 
wegen 
ei von der Affäre bereits Kenntnis genommen 
atte. Jablonfki gelang es jedoch, die Aufmerk⸗ 
amkeit der Poliziſten abzulenken und aus dem 
Kommiſſariat zu entfliehen. Erſt geſtern konnte 
der flüchtige avionit zuſammen mit einigen 
Militär- und Jivilperſonen. die in die Affäre 
verwickelt ſind verhaftet werden. 

Nähere Einzelheiten dieſer rieſigen Schwindel⸗ 
„Ffäre konnten geſtern noch nicht ermittelt werden. 
Doch hat die 


Doch war es bereits zu ſpät, da die Poli⸗ j 


färe wegen des großen Umfanges 


und wegen der ſonderbaren Umſtände, die zu 
ihrer Aufdeckung geführt haben, allgemeines Auf⸗ 


ſehen erregt. Denn hätten ſich die Diebe nicht 
noch e betrogen, die Schwindeleien hätten 
ungen rt fortgeführt werden können. 


CCC... ˙:ͥũ— ...... 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Die „Adlerwerke“, vorm. H. Kleyer, rankfurt 
a. Main, die bekanntlich in dieſem Jahre ihr 
50jähriges Jubiläum feierten, ſtellen, vertreten 
in Bomas durch die pome Breczewjti i Kurczew⸗ 
ki, pl. eh — Tel. 2807 — ihre auch 
bel uns als Qua itätswagen rühmlichſt bekannten 
Standard⸗Typen aus. 

Gezeigt werden: Als 8 zyl. 3,861 Ltr. eine be⸗ 
ueme 6.—7ſitzige Pullmann⸗Limouſine, Typ .Wies⸗ 

den“, als 6 zyl. 2,895 Ltr. ein wunderhübſches, 
lachsfarbenes Vierſitzer⸗Sport⸗Reiſe⸗Cabriolet und 
eine 7 Pullmann⸗Limouſine, ſchließlich als 
4 zyl. 1,020 Ltr. den jetzt in Deutſchland und im 
Auslande weitverbreiteten 
men Sechsſitzer und 4—5:Sißer. | 
erregt ein Vierſitzer⸗Favorit als Limouſine mit 
Rolldach, der die Vorzüge eines geſchloſſenen und 
eines offenen Wagens in idealer Weiſe vereinigt. 

Sämtliche Adler⸗Typen ſind mit Oeldruckbremſe 
und Zentralſchmierung ausgerüſtet und game 
ich — wie man fih perſönlich überzeugen fann — 
urch ganz hervorragende Fahreigenſchaften aus. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Alexander Jurid. 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr, Für die Teile Uns 
der Stadt Poſen und Brieſtaſten: „ B. Alexander Jurſch. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und ür die tlluftrierte 
Beilage: „Die Reit im Bild“: Alexander Jurſch. Für ber 


avorit“ als beque⸗ 
Das I 


neigen ⸗ und Reklameteil: S Schwarzkopf, Kosmos Sp. z O. o. 
een „Bojener , Drud: Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich im Poſen, Bwiersyniecta &. 


Sport und Spiel. 


Fünfter Renntag in Karlsdorf. 
Aida II bringt 65:10. 

Bei ſtarken Winden wurden am geſtrigen Mitt⸗ 
woch die Rennen des 5. Tages gelaufen. Im 
1. Rennen (Hürdenrennen über 2400 Meter) 
ſiegte Naughty Boy aus dem Stalle des 15. 

lanenregiments unter Rzyſki zwei Längen vor 
Jung Es liefen noch Kincſor, Ilkor und 

urgis. Tot.: 37: 10, 21:10 und 26:10. Beim 
2. Rennen (Hindernisrennen über 3200 Meter) 
hatte man mit dem Siege von St. Bronchit ge⸗ 
rechnet; es gewann aber Filadelfja unter 
Sulik aufgefordert, eine Länge vor Aida II. Acht 
Längen zurück St. Bronchit unter Rittmeiſter 
Swiecicki vor Neo Filon und Dziuchna. Tot. : 
32: 10, 17:10 und 65:10. Das 3. Rennen 
(Flachrennen über 850 Meter) fah Majdan aus 
dem Stalle des Grafen Mielzyüſli unter Tucholka 
5 Längen vor Jedynka ſiegen. Dahinter die bei⸗ 
den Kronenbergſchen Pferde Czamara und 
Cioska; den Schluß bildete Fatima. Tot.: 17: 10, 
12:10 und 15:10. Zum 4. Rennen (Flachren⸗ 
nen über 1600 Meter) wurden 10 Pferde geſat⸗ 
telt. Es ſiegte 8 unter Lipowicz drei 
Längen vor Motyl, der Ande mit Kopflänge nie⸗ 
derzwang. 4. Zwillingsſchweſter. Tot.: 19:10; 
15 : 10, 35 :10 und 26 :10. Im 5. Rennen (Hür⸗ 
denrennen über 2400 Meter) wurde der führende 
Dagobert im Endkampf mit 6 Längen von In⸗ 
tryga unter Lipinſki geſchlagen. Tot.: 20 : 10. 
Das Bauernrennen verſammelte 6 Pferde am 
Start. Es gewann mit 8 Längen Tirteus vor 
0 "alla und Skra. Tot.: 13: 10, 14 :10 und 


Die polniſchen Vertreter für Hamburg 
Zum 3 a DS das am Sonn» 

abend beginnt, begeben ſich von polniſcher Seite 

Rubinftein, Dr. Tartakower, Przepiörka, Ma- 

karczyk und Frydman. Das Turnier wird um 

den Pokal des Lord Hamilton Ruſſel (Völker⸗ 

— — ausgetragen, der ſich gegenwärtig im 
eſitz der Ungarn befindet. 


Doſener 
Erneule Erſolge des 


Frl. Blümel fiegt und Helmut Peterſohn — Beginn der Waſſerballkämpfe. 


Auch der geſtrige dritte Tag der Meiſter⸗ 
ſchaften des Polniſchen Bezirks⸗Schwimmverban⸗ 
des verlief für den I. S. V. P. erfolgreich, und 
zwar belegte den 1. Platz im 200 Meter⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen (Damen) Klaſſe B bei ſieben Teil- 
nehmerinnen Frl. Irene Blümel (I. S. V. P.) 
ca. 5 Meter vor Walkowiak (A. 3. S.), und den 
3. Platz Frl. Renate Lange, die zu ſpät mit 
dem Endſpurt begann, mit einem Meter Abſtand. 
Im 200 Meter⸗Freiſtil (Herren) ſchlug Alfred 
Cierpinſki (1 S. V. P.) bei ſtarker Konkur⸗ 
renz als Dritter und Helmut Peterſohn als 
Vierter an. Zum 100 Meter- Rüden: Schwim- 
men jtarteten acht Schwimmer. Es führte in die- 
ſer Konkurrenz W. F. Meyer (1. S. V. P.) die 
erſten 50 Meter, verlor jedoch an der 
Wende koſtbares Terrain und kam als Dritter 
ans Ziel. Das nunmehr folgende 200 Meter⸗ 
Bruſtſchwimmen ſah Helmut Peterſohn bei 
ſtarker Konkurrenz mit einem Vorſprung von ca. 
* in guter Form als Erſten am 

iel. 

Nun begannen die größtes Intereſſe er⸗ 
wedenden Waſſerball⸗Wettkämpfe. Zus 
erſt traten ih I. S. V. P. — P. T. ey gegenüber. 
Letzterer gewann 2:1. In der eriten Halbzeit 
war das Torverhältnis 2 : 0 für P. T. P., der mit 
ſeiner ſtärkſten Mannſchaft antrat: mit Grabiec, 
einem hervorragenden Sprinter, und Kaniewſki, 
der bereits im vorigen Jahre die polniſchen Lan⸗ 
desfarben im Schwimmen vertrat. Auch dem 
überaus guten Tormann Kurnatowſti, der zahl- 
n ſcharfe Angriffe des I. S. V. P. abwies hat 
P. T. P. dieſen Sieg zu verdanken. Das Spiel 
ſelbſt war überaus intereſſant und wurde in 
einem ſehr ſcharfſen Tempo, jedoch ſehr 
ſauber geführt. Die I. S. V. P.⸗Sieben, die 
fih aus O. Herberg, Fr. Baum, G. Weſolowſki, 
A. Cierpinſki, H. Lopaczyk, W. F. Meyer und 
Alfred Kraetſchmann gelommen bes gab ihr 
Letztes her, um einen Ausgleich herbeizuführen, 


Tageblatt 
I. Schwimm-Vereins. 


und drängte beſonders in der letzten Halbzeit 
ſtark, jedoch ſcheiterten alle Angriffe an dem 

T. P.⸗Tormann. Das Tor für den I. S. V. P. 
ihok Fritz Baum. 

Das Spiel Warta — Unja verlor Warta, 
wie auch vorauszuſehen war, 9:0 (4:0). Es 
war ein unintereſſantes, überaus lautes Spiel, 
wodurch die ſtarke Unja⸗Mannſchaft auch bei den 
vorjährigen Wettſpielen unangenehm auffiel. 

Die Geſamtorganiſation der diesjährigen 
Meiſterſchaften läßt zu wünſchen übrig; deshalb 
kann auch kein genauer Ueberblick über die bis⸗ 
herige Punktation der einzelnen Vereine gegeben 
werden. Infolge Nichtinnehaltens des vorge⸗ 
ſehenen Programms werden die Schwimmer ſehr 
oft vollkommen unvorbereitet an den Start ge⸗ 
rufen, wodurch unnötige er E A eintre⸗ 
ten. Beim Waſſerballkampf I. S. V. P. . P. 
kam es vor, daß der Sportleiter des P. T. P., der 
als Linienrichter fungierte, durch Zurufe die 
Spieler ſeines Klubs und auch den Schiedsrichter 
Kratochwila (A. 3. S.⸗Warſchau), der ſonſt gut 
war, zu beeinfluſſen ſuchte. 

Heute abend 6 Uhr findet die Fortſetzung der 
Meiſterſchaften mit den Waſſerball⸗Wettkämpfen 
Unja — P. T. P. und H. C. P. — Warta ftatt. 


14 Nationen 
beim Aachener Reit-Turnier. 


Zu dem vom 18. bis 28. Juli ſtattfindenden 
internationalen Aachener Reitturnier ſind 
nicht weniger als 14 verſchiedene Länder ge⸗ 
meldet. Reiter aus Schweden, Finnland, Italien, 
Deutſchland, Portugal, der Schweiz, Qeſterreich, 
Ungarn, der Tſchechoflowakei, Holland. Dänemark, 
5 5 und Braſilien treffen aufeinander. Im 
Zuſammenhang mit dem großen Reitturnier geht 
die erite deutſche Reitpferdeſchau in 
Aachen vor ſich. 


Neues Doppel in Sicht. 

Der untreu gewordene Tloczynſki ſoll, wie man 
hört, mit Loth eifrig trainieren, um ein neues 
Tennis⸗Paar zu ſchaffen, das den Brüdern Stola⸗ 
row ſehr gefährlich werden könnte. 


Briefkaſten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

J. W. 100. Ihr Hauswirt ift leineswegs be⸗ 
rechtigt, Ihnen außer der Wohnungsmiete noch 
5 Zloty für jeden Aftermieter abzuverlangen. 
Laſſen Sie es u. U. ruhig auf eine Klage an⸗ 

emmen. 25 

S. J. 100. Die Beſtimmung des Wiener Ab: 
kommens, nach welcher Optanten, die beſuchsweiſe 
aus Deutſchland nach Polen kommen, ſich nicht 
länger als 3 Wochen im polniſchen Staatsgebie. 
aufhalten dürfen, fällt erjt mit dem 1. Januar 
1931. Da Sie Ihr Bruder im Auguſt d. Js. be- 

Wien 


ſuchen will, muß er Polen bereits nach 3 
Wee P. Zu Frage 1: Am 1. 12. 1922 

ſarramt in P. Zu Frage 1: Am 1. 12. 2. 
2500 Pmt. = 1.— Zloty bzw. 950 Mk. = 1.— 21; 


am 1. 1. 1923: 4000 Pmi. = 1.— Zloty, bzw. 
1600.— Mk. = 1.— Zloty. — Zu Frage 2: 


Der genaue Betrag, auf den die Frau Anſpruch 
bat, läßt fih nicht angeben. Gemäß § 25 des 


Geſetzes vom 14. 5. 1924 betr. Amrechnung privat⸗ 
rechtlicher Verpflichtungen hätte ſie Anſpruch auf 
tis (90 000 : 6000) des Wertes der Wirt- 
ſchaft, abzüglich etwaiger in der Zwiſchenzeit 
eingetretener Verbeſſerungen, die den Welt der 
Wirtſchaft erhöht haben. 

Konarzew. Bekanntlich iſt jeder, der ein Yah: 
reseinkommen von 2700 Zloty und darüber hat, 
verpflichtet, bis zum 1. März jeden Jahres eine 
Steuereinkommenerklärung abzugeben. Bet An- 
geſtellten wird die Steuer durch die Firma auto⸗ 
matiſch vom Gehalt abgezogen. Wer keine ent: 
ſprechende Erklärung ablieſert, macht ſich ſtrafbar. 
Eine beſondere Aufforderung des Steueramtes 
braucht nicht vorzuliegen. Es wird Ihnen alfo 
nichts anderes übrig bleiben, als nachträglich zu 
zahlen, zumal Steuerforderungen in jedem Falle 
erſt nach 5 Jahren verjähren. 


„A D 


LER“ wie der in Polen! 


Vom heutigen Tage ab haben 
wir die VERTRETUNG unserer 


„Adfer - Automobife“ 


für die Provinz Poznan u. Pommerelien der Firma 
BRECZEWSKI @Q KURCZEWSKRI in Poznan, 
pl. Sapiezynski 2, Tel. 2807, übertragen. 


„ADLERWERKE‘“vorm. HeinrichKleyer A. G., Frankfurt a. M. 


Besichtigen Sie unseren Stand auf der Verkefrs-Ausstellung. Favillon II. 


Gür die uns anläßlich unserer 
Dermählung erwiesenen Aufmerksam- 
keiten, auch bon seiten des Frauen- 
chores Ilomemiasto 


danken herzlichst 
Max Hilbig u. Frau Qertrud 
geb. Noedt. 
Zielonka, den 10. Juli 1930. 


c 


Alle Unklarheiten bei Einschätzung des 


Einkommens, Reklamationen usw. 
beseitigt 


Das  nolnisene Einkommensienergesetz 


in deutscher Uebersetzung. 
PADAS laS VO IE EE ar DE SEE gr RE TEE A 


Preis 7,50 zł. 


Klare Anordnung des Stoffes, eindeutiger 
und guter Ausdruck, auf die besonders 
Wert gelegt ist, machen das Werk zu 
einem unentbehrlichen Hilfsbuch für alle 
Steuerpflichtigen. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Concordia Sp. Ake., Verlagsanstalt 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


| $ 


4 N 


Taubheit heilbar 


Erfindung Euphonia, Spezialiſten vorgeführt. 
Beſeitigt Schwerhörigkeit, Ohreuſauſen, Ohrenfluß. 
Zahlreiche Dankſchreiben. Verlangt unentgeltliche 
belehrende Broſchüre. 


Adreſſe: Euphonia Liszki bei Krakow. 


EBEN TEE TEE TE ZEIT ONTROU" TU pp "PLE 


Für Reisen, 
Touren oder Sport! 


Dien’ Such zur Lehre dieses Dort: 
Dorteilhaft im höchsten Grade, 
Als Froviant ist — — — — 


Gatufk’s 


örfrischungsschokolade! 


W. Patzk 


Aleje Marcinkomskiego 6 


(neben der Post). 


ai alllltns allbats,adlülhi. alllddt,lAttadddddbr. Naata at al atA 
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Verkaufe meine 43 ha große 
Niederungs⸗Wirtſchaft 


% Stunde vom Oſtſeebad Steegen gelegen, Gebäude, 
lebendes und totes Inventar, ſowie Getreide, Raps u. 
Rüben ſehr gut. Offerten unter 1036 an Ann ⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Vergessen Sie nicht, sich für die Wein- 
bereilung rechtzeitig mit 

KITZINGER REINZUCHTHEFE 
zu versorgen. die Ihnen Gewähr tur uubedingtes 
Gelingen des Weins bietet. Zu 1,50 und 2,50 zı 
überall zu, haben, u. a. be J. Gadebusch-Posen, 
Schmidt-Znin Laske & Land, Lissa, NRrentzlin - 
Jutrosin Sturzel-Nakel. Sonst direkt bei der 
Generalvertretung No gOZ no, Kouscielna 23. 


Preisliste über alle Gärungsartikel frei. IE 


Zur Verkehrsausstellung 


empfehlen wir 


Führer dureh Posen und Ummehun 


reich illustrierte Ausgabe nebst Stadtplan 
Preis 3.60 zł. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Verlagsanstalt r 
POZNAN, Zwierzyniecka 6. 


Buchhalterin, 


firm in polniſcher u. deutſcher Korreſpondenz (Schreib⸗ 
maſchine), für Handelsgärtnerei aufs Land, Nähe 
Poznan, zum 1. Auguſt 1930 geſucht. Zeugnis⸗ 
abſchriften, Bild und Lebenslauf zu ſenden an 


von Bernuth, Borowo, “ Lsg. 
Züge. Brennereigehilfe 


welcher der deutſchen und poln. Sprache in Wort und 
Schrift mächtig iſt, für die nächſte Kampagne geſucht. 


Angebote unter Angabe der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station ohne Wäſche zu richten an 


Brennerei u. Flockenfabrik Gawroniec 


pow. Swiecie (Pomorze). 
„FFF AE ANAE NE 
Stark. Arbeits- Wagen, | err 


Geſchirre Maultiere, Schrot⸗ \ 2 
mühlen, Winden, Geldſpind, Klavier 
trock. Eichenſpeichen, Erlen] ofort zu kaufen geſucht 


ichnittmatertal verkäuflich Off. m. Preisang. an Kosmos 
Eggebred,t, Wiele | Vozu Zwierzyn. 6 u 948, 
u. Notecia. 


EEE | oanad, Zwierzoniecka 6. 


rntepläne 
borasi anin ane 


sowie 
Säcke, Strohsäcke 
Wagenpläne impr. 
lelert sotort zu Konkurramzpreisen 


R. Kunert i Ska. 
m work unbun 
Fabryka placht, worköw 1! 
Een ul. Woźna 12, 
Telefon 29-21. 


Verzinkte 
Jauche- u. 
Wasserfässer 
Jauchepumpen 
Schiebekarren 
offeriert 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielzyüskiego 6 

Telsphon 52-2. 


2 Zementdachſteinmaſchinen 


mit je 800 Unterlagsplatten, 


1 Hohlpfannentiſch 


mit 20 Formen, nur / Jahr im Betrieb geweſen⸗ 
ſofort abzugeben. 


A. Schendel, Wielen. 
Ein beſſ. Dienſtmädchen Dienſtmädchen 


hr alles, das polniſch und 

eutſch fpr. kann, mit guten Fand: 

5 wird für 2 Perf. re W art 
geſucht. Meldung. zwiſchen gel 4 4 Rowa 2 
4 und 6 Uhr nachmittags. x 
PBradzyästa, ul. Dabrow⸗ 
ſkiego 24, J. St. 


Junger Landwirt, Ende 
20er, flotte Erſchein., der 
die väterl. 300 Morg. große 
Wirtſch übernimmt, wünſcht 
wirtſchaftl. junge Dame vom 
Lande kennenzulernen zwecks 


Heirat. 


Ernſtgemeinte Off. mit Bild 
unter Angabe der Vermö⸗ 
gensverhältn. u. 1033 an 
Ann.⸗Exp.osmosSp zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Für Gutsbeamtenhaus⸗ 
halt zuverläſſiges, tüchtiges 


Mädchen 


für alle Hausarbeiten z. 1. 8. 
oder früher geſucht. Keine 
Außenwirtſchaft. Zeugn. u. 
Lohnanſpr. unter 1035 an 
Annoncen-Expedition Kos- 
mos Sp. z v. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


5 

Tüchtige nertäuferin ernhar⸗ f 
mit poln. u. beutſch. Sprache > d 
ſucht Stellung in Bäckerei dinerhun 

od. Konditorei vom 15. Juli | 2 Jahre, treu und wachſam, 
ab. Off. u. 1034 an Ann.⸗ ſtubenrein, nur in gute Hände 


Erpedit Kosmos Sp. z v. o., abzugeben F Piotrowski 


Poznan, MarſzalkaFochas2 


d 
; 


